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Im „Gesetz über Totalisa-
toren und Lotterien" § 11

werden die Mittel, die gemäß
ordnungsrechtlicher Grundlagen
dem Sport zufließen, besonders
ausgewiesen, die vorab (vor den
anderen Empfängern) dem Sport
zufließen sollen. Diese Mittel
stellen seit nahezu 60 Jahren
eine bedeutende und unverzicht-
bare Grundlage der Sportförder-
ung dar. Allein in 2005 sind auf
diese Weise mehr als 4 Mio. Euro
der Sportförderung einschließ-

lich der Sportinfrastruktur in
Bremen zugeflossen. Das staatli-
che Monopol an dieser Stelle hat
sich bewährt und einem
Missbrauch weitgehend vorge-
beugt.
Der Landessportbund (LSB)
Bremen hat sich deshalb in sei-
ner ersten Stellungnahme auch
zufrieden geäußert über das
Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum staatlichen Sport-
wettenmonopol. Im Prinzip ist
damit die bisherige rechtliche
Begründung für ein staatliches
Monopol an dieser Stelle unter-
strichen worden, nämlich die
konsequente(re) Bekämpfung
der Wettspielsucht. Der Landes-
sportbund hat zugleich die Politik
aufgefordert, jetzt einen entspre-
chenden neuen Ordnungsrahm-
en zu schaffen und dafür die
fachkundige Hilfe des Sports
angeboten. Der LSB richtete in
diesem Zusammenhang die
Aufforderung an den Senator für
Inneres und Sport in Bremen,
gegen illegale Wettbüros in
Bremen vorzugehen.
Es geht nun darum, das Urteil
des Bundesverfassungsgerichts
rasch in eine tragbare und vor
allem nachhaltige Regelung

umzusetzen, die den Forder-
ungen des BVG Rechnung trägt
und die Gemeinwohl orientierten
Aufgabenbereiche Gesundheit,
Jugend, Soziales. Umwelt, Kultur
und eben den Sport auch weiter-
hin entsprechend fördert.

Denn der Sport mit seinem
reichhaltigen und umfassenden
Angebot für alle Menschen hat
von jeher die Möglichkeit gebo-
ten, durch seine gemeinschafts-
stiftende, auch auf den „natürli-
chen Spieltrieb“ der Menschen
setzende Praxis, einen nicht
unwesentlichen Beitrag gegen
die Spielsucht zu leisten, die
mittlerweile in ihren Folgewirk-
ungen durchaus vergleichbare
Auswirkungen wie beim
Alkoholmissbrauch haben kön-
nen. Die Zweckabgaben aus dem
Toto-Lotto-Spiel sind für den
Sport in Bremen und
Bremerhaven unverzichtbar.

Ihre

Ingelore Rosenkötter
Präsidentin des
Landessportbundes Bremen

Ingelore Rosenkötter
Präsidentin des
Landessportbundes Bremen

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Sportfreunde im Land Bremen!

Das Sportwetten-Urteil aus
Karlsruhe bietet viel

Diskussionsstoff, aber es besteht
kein Grund zur Verunsicherung.
Der Sport im Lande Bremen
kann erstmal aufatmen. Das
staatliche Wettmonopol ist in
seiner derzeitigen Ausgestaltung
und Handhabung zwar für ver-
fassungswidrig erklärt worden;
man muss sich aber sehr genau
die Begründung ansehen und als

Staat daraus die notwendigen
Konsequenzen ziehen. Die allge-
meine Erwartung, dass das
Bundesverfassungsgericht das
staatliche Wettmonopol kippen
werde, hat sich glücklicherweise
nicht bestätigt. Das ist zunächst
ein gutes Signal für den Sport
und die Sportverbände!
Wir müssen uns jetzt rasch län-
derübergreifend verständigen
und die gesetzgeberischen Spiel-
räume nutzen. Die Länder-
Sportministerkonferenz (SMK),
in der Bremen auch in diesem
Jahr den Vorsitz hält, hatte hier-
zu stets eine klare Haltung. Es
geht dabei insbesondere um
Vorbeugung gegen organisierte
Kriminalität und Schutz der
Bürger vor Missbrauch und
Spielsucht sowie darum, dass
Spielerträge legaler Wett-
anbieter auch zukünftig dem
Sport verbleiben.
Auf der Tagung der Sport-
ministerkonferenz im August
2005 wurde auf Initiative
Bremens das Thema der Sport-
wetten bereits diskutiert und
entsprechende Beschlüsse ge-
fasst, die es dem Sport ermög-

lichen werden, wie in der
Vergangenheit auch, von Wett-
Zweckerträgen zu profitieren. 
Wir stehen gemeinsam mit dem
LSB und der Bremer Toto und
Lotto GmbH weiterhin dazu, dass
das staatliche Glücksspielange-
bot aus ordnungspolitischen
Gründen zu erhalten ist. Lassen
Sie sich also nicht verunsichern,
meine Damen und Herren in den
Sportvereinen, wenn jemand
behauptet, nach dem Urteil dürf-
ten Wettmittel nur noch für die
Bekämpfung der Spielsucht ver-
wendet werden. 

Ich bin bereit, mich auch bei der
Bundesregierung sowie im
Bundesrat für die Umsetzung
der SMK-Beschlüsse – auch per-
sönlich - einzusetzen.

In diesem Sinne grüßt Sie

Ihr

Bürgermeister
Thomas Röwekamp
Senator für Inneres und Sport
Vorsitzender der Sportminister-
konferenz der Länder

Thomas Röwekamp
Senator für Inneres und
Sport, SMK-Vorsitzender

>
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Kick-O-Mania
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Naturathlon 2006
Am 25. Mai 2006 findet im
Rahmen der 20. Bremi-

nale der Naturathlon 2006
statt. Der Naturathlon ist eine
vor zwei Jahren vom Bundes-
amt für Naturschutz ins Leben
berufene Natursportaktion mit
jährlich wechselndem The-
menschwerpunkt. Da das Mot-
to in diesem Jahr „Wasser
bewegt“ lautet, war es klar,
diesen Event in die Breminale
zu integrieren.

>

Zu diesem Anlass werden
sportliche und naturbegeister-
te Teams aus der Weserregion
gesucht, die sich in den Dis-
ziplinen Achtelmarathon, Dra-
chenbootrennen und Wissens-
quiz messen. Das Gewinner-
team erhält 2.000 EURO und
fährt zum Naturathlon-Finale
nach Bonn.
Weitere Informationen unter
www.naturathlon-bremen.de

Stipendien -
Ausschreibung

Der Badische Sportbund
Freiburg e.V. vergibt ab

dem kommenden Winterse-
mester in Zusammenarbeit mit
der Firma badenova zwei Hoch-
schul-Stipendien für Spit-zens-
portler. Diese Stipendien wer-
den bundesweit ausgeschrie-
ben. Infos über den Badischen
Sportbund Freiburg e.V., 
Leiter Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit:
Joachim Spägele
Alte Bundesstr. 37
79194 Gundelfingen
Telefon: 0761/135952 
oder 0171-2708818
Fax: 0761/135954, 
joachim.spaegele@t-online.de

>

smart beach tour
Beach-Volleyball-Ter-
mine in Deutschland ste-

hen fest. Da ist es wieder:
Dieses Kribbeln! Diese Vor-
freude auf Sport, Spannung
und Entertainment pur! Diese
Lust auf Beach-Volleyball! Von
Anfang Mai bis Ende August
tourt die smart beach tour 2006
als einzige offizielle bundes-
weite Ranglisten-Turnier-serie
des Deutschen Volley-ball-
Verbandes (DVV) durchs Land.
An insgesamt neun Stationen
zwischen Rügen und München
erleben die Zu-schauer Beach-
Volleyball vom Feinsten.
Offizieller Beginn der beliebten

>

Beach-Volleyball Serie ist am
5. Mai 2006 auf dem Bonner
Münsterplatz. Den krönenden
Abschluss bilden die Deut-
schen smart Beach-Volleyball
Meisterschaften Anfang Sep-
tember in der berühmten "Ah-
mann-Hager Arena" in Tim-
mendorfer Strand. 
Weitere Informationen über
Marcus Hellkötter (Presserefe-
rent smart beach tour), sports-
andevents. GmbH, elisabethstr.
25, 80796 münchen, tel 089 242
101 47, fax 089 213 839 84,
mobil: 0179-4904 160, hellkoet-
ter@sportsandevents.de

Kennen Sie Tipp-Kick,
den Fußball-Klassiker

mit den gusseisernen Männ-
chen, die stets geradeaus
schießen? Und haben Sie Spaß
daran gehabt? Dann wäre wohl
«Kick-O-Mania» etwas für Sie.
Nicht ganz billig, aber es
macht, auch wenn mancher
anfangs ein wenig skeptisch
sein dürfte, riesigen Spaß.
Denn die Figuren, die den ech-
ten Kickern wie Klose,
Ronaldinho und Beckham
nachmodelliert sind, sind nicht
nur 35 Zentimeter groß, son-
dern verfügen auch über ein
Schussbein, das sich verschie-
den stark aufziehen und – ganz
wichtig – dessen Fuß sich in
Millimeterschritten bezüglich
Schräge und Haltung verstel-
len lässt. 
Somit können – entsprechen-
des Training vorausgesetzt –
die erstaunlichsten Kunst-
schüsse erzielt werden. Ganz
nach dem Motto: Der Fuß
schaut nach links und der Ball
schlägt im rechten oberen
Goal-Eck ein. Die Figuren,

>

Goals und das riesige Spielfeld
(1,40 x 2,50 Meter!) sind eine
Wucht.
Bei Kick-O-Mania treten die
Weltstars in Ihrem Wohnzim-
mer gegeneinander an. Spieler
aus der ganzen Welt laufen mit
echten Trikots, echten Stutzen,
echten Schuhen, voll bewegli-
chen Gelenken und täuschend
ähnlichen Gesichtern in die
Kick-O-Mania Arena ein.
Fazit: Faszinierendes in XXL-
Format – nicht nur für Fuss-
ballfans.
Passend zur WM 2006 gibt es
jetzt auch fast die gesamte
Deutsche Nationalmannschaft.
Mehr Informationen zum Spiel,
Figuren und Zubehör gibt es
unter:

www.kick-o-mania.de
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Ausschreibung des DSB: 
„Fritz-Wildung-Plakette 2006“

Mit der 1980 erstmals
vergebenen Fritz-

Wildung-Plakette erinnert der
Deutsche Sportbund (DSB) an
die Arbeiter-Sportbewegung
und mithin an eine seiner Wur-
zeln, aus der er 1950 entstan-
den ist. Fritz Wildung (1872-
1954) wurde 1907 Redakteur
der Arbeiter-Turnzeitung, war
mit Gründung der Zentralkom-
mission für Arbeitersport und
Körperpflege 1912 Geschäfts-
führer bis zur Auflösung, von
1920 - 1921 Leiter des 1. Stadt-
amtes für Leibesübungen in
Leipzig und im Alter von 74
Jahren bei der Wiedergrün-
dung der SPD 1946 in Han-
nover noch einmal deren
Sportreferent.
Der DSB zeichnet im Jahr 2006
erneut einen Verein oder einen
Verband aus, der ein vorbildli-
ches Modell der sozialen Hilfe
im oder durch Sport aufgebaut

>

hat.
Im Jahr 2006 werden beson-
ders Bewerbungen erbeten,
welche sich auf integrative
Projekte, gerade im sozialen
Bereich, beziehen. Mit der
Fritz-Wildung-Plakette wird ei-
ne Urkunde verliehen, in der
die besonderen Leistungen des
ausgezeichneten Vereins/Ver-
bandes gewürdigt werden. Ver-
bunden damit ist eine Prämie
von EUR 3.000 für die weitere
Förderung des vorbildlichen
Modells. Die Auszeichnung
kann aufgeteilt werden.
Schriftliche Bewerbungen und
Vorschläge sind bis zum 15.
August 2006 beim Deutschen
Sportbund, Stabsstelle für
„Grundsatzfragen, Wissen-
schaft und Gesellschaft", Otto-
Fleck-Schneise 12, 60528
Frankfurt am Main, einzurei-
chen.

Igor Pavlov - Trainer des Jahres

Wie in jedem Jahr, so
wird auch zum Ende die-

ser Saison das Sonderheft
einer großen deutschen Eis-
hockeyfachzeitschrift „Stars
des deutschen Eishockeys“
nicht nur von Spielern und Ex-
perten mit Spannung erwartet.
Auf 66 Seiten haben verschie-
dene Expertengremien die
deutschen Ligen und deren
Spieler auf Herz und Nieren
geprüft und mit Sicherheit gibt
es nach dem lesen der akri-
bisch ausgearbeiteten Bewer-
tungen nicht nur lachende Ge-
sichter bei den Lesern. Gut
lachen haben dagegen die
„Fischtown Pinguins“ aus Bre-
merhaven, die nach der dies-
jährigen Auswertung so einige
Volltreffer landen konnten. So
wurde im Rahmen einer Um-
frage unter allen Trainern und
Offiziellen der 2. Bundesliga
Igor Pavlov die Ehre zu Teil, als
bester Trainer der Saison no-
miniert zu werden. Überra-
schend auch die Auswertung,
welcher Verein der Liga am
professionellsten geführt wird.

>

Auch hier gab es unter den
Trainern und Experten eine
klare Mehrheit zu Gunsten des
Seestadtklubs. Bei der Wahl
zum Torhüter des Jahres gab
es kein Vorbeikommen an Greg
Gardner. Von einem hochrangig
besetzten Expertengremium -
bestehend aus dem ehemali-
gen NHL Torhüter Corrado
Micalef, Münchens Manager
Christian Winkler, Kaufbeu-
rens Coach Peter Ustorf und
dem Zweitliga-Experten Tobias
Welck - wurde Gardner unan-
gefochten auf den ersten Platz
gewählt. Stark aber auch der
zweite Platz für Elvis Beslagic,
der hinter Martin Ancicka aus
Regensburg, der gleichzeitig
auch zum „Spieler des Jahres“
gewählt wurde, ein mehr als
achtbares Ergebnis für sich in
Anspruch nehmen darf.
Achtbar auch der Erfolg von
Radek Krestan, der bei der
Auswertung der Auswahl der
besten Außenstürmer immer-
hin noch den 5. Platz behaup-
ten konnte.

Gardner - Nr. 1 unter den Goalies der 2. Liga

Wellness Weltmeister-
schaft in Bremen

Im Mai 2006 fällt der
Startschuss zur ersten

Wellness Weltmeisterschaft in
Bremen. Angesprochen wer-
den besonders Frauen, aber
auch Männer sind sehr will-
kommen, schließlich hat der
Wellness- und Beautytrend
breite Bevölkerungsschichten 

erfasst. Die Wellness Welt-
meisterschaft gliedert sich in
fünf Qualifikationsphasen. Die
Vorrunde repräsentiert den
alten Kontinent Europa, hierbei
gilt es die Thalasso Zeremonie
sowie eine klassische Teilkörp-
ermassage zu erleben. Im
Achtelfinale erwartet die Teil-
nehmer dann Afrika, mit einer
Kakao-Kokos-Zeremonie, so-
wie der orientalischen Hamam
Massage. Das Viertelfinale
führt nach Asien, einfach zau-
berhaft wird die ayurvedische
Ganzkörper Ölmassage sein.
Das Halbfinale ist ganz dem
amerikanischen Kontinent
gewidmet, wer träumt nicht
jetzt schon von einer Copa-
Cabana-Zeremonie und der
Heilkraft der Steine, bei der
LaStone Massage. Bezaubernd
exotisch verspricht das Finale
zu werden, die OASE entführt
alle Teilnehmer nach Austral-
ien und Ozeanien. Allen Teil-
nehmern winkt obendrein eine
weltmeisterschaftliche Beloh-
nung, die Global Wellness
Massage. Sie bildet den
Ausklang einer meisterschaft-
lichen Wellness Serie, die ein-
zigartig und weltumspannend
sein wird.

>

Die Qualifikationen zur Well-
ness Weltmeisterschaft wer-
den von Mai bis Ende Juli an
allen Tagen angeboten, vom
OASE Wellness Team, das 22
MasseureInnen umfasst. Teil-
nehmer können ab Mai ganz
individuell einsteigen und an
der WM teilnehmen. 

Entspannung, Erlebnis, Fitness
und Genuss werden in der
OASE ganz groß geschrieben.
Die großzügige Anlage, mit
einer auf mehrere Ebenen ver-
teilten Fläche von insgesamt
17.000 Quadratmetern innen
und außen sowie das
außergewöhnliche Angebot
sorgen dafür, dass die Gäste
nichts vermissen werden. 
Die OASE Sauna Welt bietet
eine beeindruckende Vielfalt.
Drei nordische Saunen, eine
original russische Banja
Sauna, eine Kamin Sauna, drei
Warmluftbäder, drei Dampf-
bäder, eine Sanarium Sauna
etikettieren die OASE zu einer
der führenden Anlagen welt-
weit. Besonders stolz verweist
Helmuth Gaber, Geschäfts-
führer der OASE, jedoch dar-
auf, dass zwischenzeitlich rund
40 % der mehr als 300.000
Jahresbesucher aus benach-
barten Bundesländern und
dem Ausland kommen. Mit
speziellen Programmen, Pau-
schalarrangements inklusive
Hotelübernachtung bietet die
OASE Kurzurlaub für jeder-
mann an.

www.oase-weserpark.de
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DSB befriedigt mit BVG Urteil

FSJ: Weitere interessierte
für Jugendliche gesucht!

Die Entscheidung des
Bundesverfassungsge-

richts zum Thema Sportwetten
wird noch sehr genau zu prü-
fen sein. Zum jetzigen Zeit-
punkt aber lässt sich bereits
sagen, dass der Deutsche
Sportbund die mit dem Urteil
verbundene Monopolbestäti-
gung mit Genugtuung zur
Kenntnis nimmt.
Der deutsche Sport sieht sich
bestätigt in seiner Zusammen-
arbeit mit den staatlichen Lot-
teriegesellschaften. Der Sport
erwartet von der Politik, dass
sie den Forderungen des Bun-
desverfassungsgerichtes bis
Ende 2007 durch entsprechen-
de Regelungen unter seiner
Beteiligung nachkommt. 
Die Ministerpräsidentenkon-
ferenz am 30. März 2006 wurde
gebeten, sich mit Anforderun-
gen an einen neuen Staats-
vertrag zu beschäftigen, vor
allem aber in der Übergangs-
phase die bestehende Rechts-
lage durch Verbot privatge-
werblicher Anbieter konse-
quent anzuwenden. Es ist drin-
gend erforderlich, dass die
Länder einheitlich vorgehen.
Bei einer Neuordnung des
Rechts der Sportwetten wird
sich der deutsche Sport aktiv
einbringen. Die Bestrebungen
von Mitgliedsorganisationen -
wie zum Beispiel des Deut-
schen Fußball-Bundes - einen
„Veranstalterschutz“ für den
Sport zu erreichen, werden
vom DSB unterstützt. Eine
Arbeitsgruppe der Länder und
des Sports hat hierzu bereits
Vorschläge unterbreitet, die
jetzt geprüft werden müssen. 
Nicht gelöst ist die Problematik
ausländischer Anbieter, die
übers Internet Wettangebote
platzieren. Die entsprechenden

>

Entwicklungen müssen sorg-
fältig beobachtet und analy-
siert werden. Neue Initiativen
auf internationaler Ebene sind
notwendig. 
Mit Interesse hat der deutsche
Sport zur Kenntnis genommen,
dass das Gericht zwei Alter-
nativen vorgestellt hat.
1. Aufrechterhaltung
des staatlichen Monopolan-
spruchs, der durch konsequen-
tes Vorgehen des Gesetzgebers
im Hinblick auf Prävention und
Bekämpfung der Spielsucht
begleitet werden müsste. 
2. Konzessionierung
mit Kontrollmechanismen, die
auch für privatgewerbliche
Anbieter offen wäre. 
Bund und Länder kommen
gleichermaßen in Betracht, um
diese Alternativen umzuset-
zen. Der deutsche Sport wird
ausloten, welche Initiativen für
den Sport am sinnvollsten er-
scheinen. Oberstes Ziel muss
sein, eine nachhaltige abgesi-
cherte Sportförderung in die-
sem Bereich zu erhalten.

Die Fußball-WM 2006
wird für Michael Ballack

das wichtigste Turnier seiner
Karriere. Auf dem Weg dorthin
wird er von den Stern-Repor-
tern Rüdiger Barth und Bernd
Volland zusammen mit den
Fotografen Matthias Ziegler
und Bert Heinzlmeier über
viele Monate exklusiv begleitet.
Das Team besucht zudem die
wichtigsten Stationen und
Weggefährten von Michael
Ballack. In eindrucksvollen
Bildern, Hintergrundgesprä-
chen und Reportagen lernt der
Leser den Spieler, vor allem
aber den Menschen Michael
Ballack näher kennen.

• Einzigartiges Portrait des
Kapitäns der Nationalmann-
schaft. Die stern-Redakteure
haben Ballacks Weg zur WM
nachgezeichnet.
• Hochklassige Bilder von den
Fotografen Bert Heinzlmeier
und Matthias Ziegler, ausge-
zeichnet vom Art Directors
Club Deutschland

>

Für das Freiwillige
Soziale Jahr (FSJ) im

Sport sucht die Bremer
Sportjugend (BSJ) weitere
interessierte junge Menschen
unter 26 Jahren, die in der
Regel 12-monatigen Dienstzeit
Kinder und Jugendliche im
Sport betreuen und zu Jugend-
oder Übungsleiter/innen aus-
gebildet werden sollen. Das
FSJ im Sport beginnt in
Bremen am 1. September jeden
Jahres. Es dauert mindestens
sechs und maximal 18 Monate
(für anerkannte Kriegsdienst-
verweigerer 12 Monate). Als
Einsatzstellen im Sport kom-
men Vereine und Sportein-
richtungen in Frage, die
regelmäßig Spiel-, Sport- und
Freizeitangebote für Kinder
und Jugendliche organisieren,
wie z.B. Sportvereine, Sport-
verbände, Jugendferiendörfer,
B e w e g u n g s k i n d e rg ä r te n ,
Sportschulen und Sportbild-
ungseinrichtungen, Kinder-
und Jugendfreizeiteinricht-
ungen. Auch für die Vereine
bieten sich hier in der Regel
interessante Perspektiven.
Infos unter

Tel. 0421 - 7 92 87 20
Hinken@lsb-bremen.de

>
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Die einen hoffen, dass die
Fußball-WM auch die

Wirtschaft wieder richtig in
Schwung bringt. Dieses bleibt
allerdings abzuwarten. Warten
muss man aber nicht mit dem
Konsum an WM tauglichen
Dingen - hier gibt es erstaunli-
che Angebote. Exklusiv zur
Fußball-WM und als Homage
an alle Spieler hat Triumph
International ein spezielles
WM-Dessous-Set designet. In
einer originellen "TOR"-
Verpackung gibt es dieses ein-
malige Set (Bügel-BH und
String). Auf einer "gras"-grü-
nen Grundfarbe und in aufwän-
diger "NETZ"-Optik rollen
Fußbälle im Allover-Druck. Der
Bügel-BH ist als topmodischer
Neckholder gearbeitet. Als
zusätzliches Give Away hängt
ein "Fußball"-Schlüsselan-
hänger am BH-Steg.

>Bremens große
Präsenz im NFV

Achtung! Die WM kommt 

Der kleinste Landesver-
band im Norddeutschen

Fußball-Verband besitzt größte
Wertschätzung auf norddeut-
scher Ebene. Bremen stellt
seit dem Norddeutschen Ver-
bandstag 2006 in Lübeck mit
Dieter Jerzewski den Präsi-
denten und mit Peter Stolten-
berg den Spitzenmann der
Nachwuchsorganisation des
Norddeutschen FV.

Die Delegierten von 3 632
Vereinen kürten Dieter Jerzew-
ski (ESV Blau-Weiß) einstim-
mig. Er löste Engelbert Nelle
(Niedersachsen) ab, der nach
17jähriger Amtszeit nicht mehr
kandidierte. Dessen Fußstap-
fen werden Jerzewski nicht zu
groß sein. Er wirkte schon
lange auf Nordebene, verwal-
tete seit 1988 erfolgreich die
Finanzen des Nordens als
Schatzmeister, arbeitete im
Regionalliga-Ausschuss mit
und hat sich auch beim DFB in
Beirat, Vorstand und Sport-
gericht als verlässlicher Part-
ner erwiesen. Der pensionierte
Direktor des Schulzentrums
Bergiusstraße sieht der Zu-
kunft gelassen entgegen, ob-
wohl er mindestens bis Mitte
2007 eine Doppelaufgabe er-
füllen muss, denn er bleibt
auch Präsident des Bremer
Fußball-Verbandes. In Bremen
leitete er Spiele bis zur Ver-

>

bandsliga, 1971 übernahm er
im Bremer Fußball-Verband
das Amt des Lehrwartes, 1981
rückte er als Beisitzer ins
Präsidium auf, und 1992 wähl-
ten ihn die 76 Bremer Vereine
zum Präsidenten, nachdem
Egon Kähler verstorben war. 
Peter Stoltenberg (Werder Bre-
men) hatte den Norddeutschen
Verbandsjugendausschuss
schon ein Jahr lang kommissa-

risch geleitet und erhielt auf
dem Norddeutschen Jugend-
verbandstag in Kiel die ein-
stimmige Bestätigung der De-
legierten aus Hamburg,
Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Bremen. Peter
Stoltenberg steht im Nord-
deutschen Jugendausschuss
als Bremer nicht allein: Staf-
felleiter Wolfgang Scherling
arbeitet in diesem Gremium
schon seit Jahren mit, Björn
Fecker, Bremens „oberster
Jugendlicher“, rückte als Bei-
sitzer nach. Zur Führungs-
spitze des Norddeutschen Fuß-
ball-Verbandes zählt auch
Wolfgang Kasper, seit 1995
Vizepräsident an der Weser (SC
Weyhe). Er vertritt die Bremer
Interessen im neu gebildeten
Vorstand – eine solche Präsenz
des kleinsten Fußball-Landes-
verbandes erlebte der Regional-
verband Nord in seiner 101jähri-
gen Geschichte noch nie.

Jerzewski neuer Präsident

Dieter Jerzewski (l.) und Peter Stoltenberg. Foto: mj 
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Kick it like Ti
Die Sportlerin des Jahres 2005 - Tina Ahlbrecht

Kick it like Ti

Text: André Fesser
Fotos: Lars H. Vogel
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Titelstory: Sportlerin des Jahres
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> Ihr freundliches und entgegen-
kommendes Wesen hat sich
Tina Ahlbrecht bei allem
Rummel um ihre Person über
die Jahre hinweg erhalten kön-
nen. „Na klar, ich bin dabei!“,
sagt die erfolgreiche
Taekwondo-Sportlerin, als sie
wieder einmal zu einem
Fototermin gebeten wird. Die
Nachfragen haben unmittelbar
nach dem Ball des Sports
zugenommen: Bereits zum
dritten Mal ist Ahlbrecht im
März zu Bremens Sportlerin
des Jahres gekürt worden –
eine Ehre, die zuvor noch nie-
mandem zuteil geworden war. 
Und die zuvorderst die
Erwählte selbst aus den
Socken haute: „Ich weiß, dass
es mir keiner glauben wird,
aber ich war wirklich absolut
überrascht und hatte nicht
einen Moment damit gerech-
net, noch mal gewählt zu wer-
den“, sagt die 25-Jährige.

Zumal sie nicht einmal ein
außerordentlich erfolgreiches
Jahr hinter sich hatte. Waren
den Wahlerfolgen der Jahre
2000 und 2001 immerhin Siege
bei den deutschen und den
europäischen Technik-
Meisterschaften vorausgegan-
gen, blieben die ganz großen
Triumphe in den vergangenen
zwölf Monaten aus: Bei EM wie
DM gab es für die zweifache
Europameisterin in der letzten
Saison jeweils „nur“ Silber.
Somit ist der erneute Erfolg
beim Ball des Sports wohl
auch als Zeichen der
Wertschätzung zu verstehen,
die Ahlbrecht in ihrem Verein
und drumherum seit geraumer
Zeit zukommt. 

Die Randerscheinungen einer
solchen Ehrung nimmt sie pro-
fessionell und geduldig hin,
selbst wenn sie in beruflicher
Hinsicht derzeit allerlei um die

Ohren hat: „Ich bin davon über-
haupt nicht genervt“, sagt sie
auf Nachfrage. „Ganz im
Gegenteil: Ich werde doch
geehrt. Ich verstehe das Ganze
auch als Öffentlichkeitsarbeit
und nutze die Gelegenheit, auf
diese Weise Werbung für mei-
nen Sport zu machen.“

Nun scheint es nicht so, als
hätte der recht erfolgreiche
Taekwondo-Sport in Bremen
noch sonderlich viel Werbung
nötig, einer Erklärung bedarf
die von Ahlbrecht ausgeübte
Disziplin aber schon. Denn
Ahlbrecht ist nicht die
Zweikämpferin, die dick bepol-
stert versucht, an den Kopf des
Gegners den lohnenden Treffer
zu setzen. Die Bremerin
betreibt Poomse, eine Art
Schattenkampf gegen ima-
ginäre Gegner, die sie sich mit
einer Abfolge vorgegebener
Techniken vom Leib zu halten 

hat. Die Disziplin spielt sich zu
großen Teilen im Kopf des
Taekwondoka ab und erfordert
neben technischer Reife auch
jede Menge geistiger Fitness.
Die Bremerin betreibt diesen
Formenkampf mit zwei oder
vier Partnerinnen in der
Gruppe, wobei auch die
Synchronität der Bewegungen
über Sieg und Niederlage ent-
scheidet. 

Die Sportart lehrt den
Ausübenden  - ganz im Sinne
asiatischer Kampfkünste – die
verantwortungsvolle Anwend-
ung der eigenen körperlichen
Fähigkeiten sowie den respekt-
vollen Umgang mit dem
Gegenüber – sowohl auf wie
auch neben der Kampffläche.
„Mir gefällt die ausgeglichene
innere Einstellung, mit der
man anderen Menschen entge-
gen tritt“, macht die passio-
nierte Geigenspielerin deut-
lich, dass sie die Werte des
Taekwondo verinnerlicht hat. 

Fernziel: Weltmeis
Informatikerin, Europameisterin, Sportlerin des Jahres – und Tina A



Sport Magazin Mai 06 11

Titelstory: Sportlerin des Jahres

terschaft
Ahlbrecht (25) ist noch nicht am Ende

Gut möglich, dass ihr diese
Vorzüge auch im Alltag nutzen
werden. Momentan arbeitet die
Diplom-Informatikerin in
Hamburg als Praktikantin, hat
die letzten drei Monate fast
ausschließlich Internetan-
wendungen programmiert.
Ganz klar, dass sie da nicht
ständig nach Hause kommen
kann um bei Bremen 1860 die
Trainingseinheiten zu leiten
oder selbst an sich zu arbeiten.
So hat sie sich einen Verein an
der Alster gesucht, wo sie
übergangsweise eine Gruppe
betreut. Viel mehr lässt die
Arbeit nicht zu: „Ich bin jeden
Tag lange unterwegs, versuche
aber, dabei zu bleiben und
werde den Sport auf gar keinen
Fall aus den Augen verlieren.“ 
Eine Botschaft, die an der
Weser gern vernommen wird,
denn in ihrem Heimatverein

wird Ahlbrecht bereits
schmerzlich vermisst. Vor
allem bei den jüngeren
Kämpferinnen und Kämpfern
sei sie sehr beliebt, berichtet
1 8 6 0 - A b t e i l u n g s l e i t e r
Wolfgang Albers. Und bei
Vorführungen und Lehrgängen
könne er die 25-Jährige kaum
ersetzen: „Wann immer sie da
ist, setze ich sie ein“, sagt
Albers, der hofft, dass sein
Schützling auf lange Sicht nach
Bremen zurück kommt. 



Ob Bremen, Hamburg oder
ganz woanders: Tina
Ahlbrechts Weg wird vor allem
von ihrer beruflichen Zukunft
vorgegeben werden. Wo sie
auch landen wird - den
Leistungssport will sie auf gar
keinen Fall aus den Augen ver-
lieren. Einmal in der Woche
trifft sie such mit ihrem wieder
vereinigten Europameister-
team des Jahres 2000, das
infolge einer Babypause einer
Beteiligten zwischenzeitlich
auseinander gerissen war. Das

Fernziel des Trios ist die
Teilnahme an einer Weltmei-
sterschaft, wobei die Titel-
kämpfe in Korea im Herbst die-
ses Jahres wohl noch zu früh
kommen: „Das ist wirklich
superschade und ich bin auch
sehr traurig deswegen“, sagt
Ahlbrecht spürbar enttäuscht.
Das Land liegt ihr sehr am
Herzen, zumal ihre Mutter aus
Korea stammt, was eine dorti-
ge Weltmeisterschaft zu einem
ganz besonderen Ereignis
gemacht hätte. Aber leider hat
im Moment eine andere
Mannschaft in Deutschland die
Nase vorn. Für die Sportlerin
des Jahres ist dies erst recht
ein Grund, weiter an sich zu
arbeiten: „Eine deutsche
Meisterschaft, vielleicht eine
EM – mal sehen, wie haben
noch einige Ziele und werden
dran bleiben.“

Tina Ahlbrecht wurde zum 3. Mal
als „Sportlerin des Jahres“ gekürt.
Doch sportlich soll es noch einige
Erfolge geben.

Titelstory: Sportlerin des Jahres

Sport Magazin Mai 0612





Sport Magazin April 0526



Sport Magazin Mai 06 15

Bremen: Die WM 2006 in Bremen

Der große Sport faszi-
nierte eben noch mit den

Olympischen Winterspielen in
Turin die Weltöffentlichkeit. In
den kommenden Monaten
zieht die Fußball-WM  Mensch-
en und Medien in ihren Bann.
Bremen ist kein Austragungs-
ort der Fußball-WM 2006.
Gleichwohl ist die Stadt 2006
weltmeisterlich: Hier finden im
Frühjahr die Tischtennis-WM,
im Juni die WM der ballspie-
lenden Roboter (Robocup), im
Herbst die Hip Hop-WM und im
Dezember die Tanz-WM statt.
Und selbstverständlich auch
das Weltfest des Fußballs z.B.
auf einer Videowall vor dem
Bahnhof.

Bremen ist nicht nur
Zuschauer der WM, sondern
die internationale Fußball-
Metropole an der Weser weist
eine erstaunliche Zahl an
hochrangigen „Machern“ und
wissenschaftlich renommier-
ten Analytikern zu dem
Weltereignis des Sports auf.
Das ist Anlass für die
Universität, Fußballplatz und
Elfenbeinturm – neudeutsch
„Science meets Practice“ - zu
neun spannenden Spielzeiten
zusammenzubringen. Diese
dauern jeweils 90 Min. mit 2

>

Halbzeiten plus Verlängerung
zur Diskussion. Natürlich in
Turnierform mit Vor- und
Hauptrunde sowie Finale.
Arena ist das „Haus der
Wissenschaft“ in der Bremer
Innenstadt; Kartenprobleme
gibt es nicht.
Bei den vier Terminen der
Vorrunde geht es gleich zur
Sache: das Tempo beim
modernen Fußball. Auf Seiten
der „Macher“ setzen sich
führende Fußballtrainer mit
den steigenden Anforderungen
an Fitness, Antizipationsleist-
ungen, taktischen Fähigkeiten
und technischen Fertigkeiten
für Nachwuchs- und National-
spieler auseinander, ein
renommierter Schiedsrichter
bezieht Stellung zu daraus
resultierenden Veränderungen
für die Zunft der Unparteiisch-
en (Kontrolle durch Video,
Anwesenheit des 4. Mannes)
und der ARD-Sportchef
beschreibt die komplexen
Aufgaben des Fernsehens
beim Massenspektakel Fuß-
ball.

Die Bremer Wissenschaftler
nehmen den Ball auf, als
Gegen- und Ergänzungsspieler
schlagen sie Pässe in die Tiefe
der Gesundheitswissenschaft,
Informatik, Sportsoziologie
und Physik. Wie schnell kann
der Ball unter den Gesetzen
der Schwerkraft werden, ver-
ändert sich das Zuschauer-
verhalten im Stadion und beim
Public Viewing auf öffentlichen
Plätzen, welche Hilfen bekom-
men Schiedsrichter von
Computern, wie schaffen die
Trainer die permanente
Beschleunigung in die Beine
und Köpfe der (jüngsten)
Spieler zu vermitteln, wird die
künstliche Intelligenz von
Robotern einmal die Kicker
ablösen, bricht das Interesse
der Zuschauer an Spiel und
Spielern irgendwann mal ab?
Auch das wird bildhaft belegt:
Eine Entschleunigung zum
eher gemächlichen Fußball bei
der WM 54 wird es nicht geben.

Die Hauptrunde beschäftigt
sich mit kulturellen und ökono-
mischen Rahmenbedingungen
der WM: Veranstaltungen für
eine „Welt zu Gast bei
Freunden“, der unaufhaltsame
Aufstieg der Marke Fußball
durch das TV sowie der Nutzen
der WM für die Bundesliga. Es
wird der Frage nachgegangen,
ob und warum Frauen die bes-
seren Fußballfans sind, das
Gefahrenpotential von Sport-
wetten untersucht und die WM
als Stadtmarketing erörtert.
Strategisch handelnde Macher
aus Politik und Wirtschaft
geben Vorlagen für kritisch
vergleichende Soziologen,
Psychologen, Ökonomen und
Sportwissenschaftler. Einig
sind sich schon jetzt alle
Akteure: Fußball wird das
Medien- und Wirtschaftsthema
2006.

Das Finale einen Tag nach dem
Endspiel in Berlin: Endlose
Begeisterung über den Sieg
oder Katzenjammer wegen
nicht erfüllter sportlicher oder
touristischer Erwartungen?
Eine Expertenrunde aus der
Champions-League von Mach-
ern und Mahnern analysiert,
wer wirklich bei der WM
gewonnen hat: Die National-
mannschaft, der Zuschauer,
die FIFA, die Städte, die
Wirtschaft – oder einfach nur
der Sport in den vielen
Vereinen.....

Der Schluss ist zugleich der
Anfang. Im Wintersemester
geht es weiter mit den
Analysen zu Spielsystemen,
Stadionbau, Zuschauerbeteilig-
ung und Nachwuchsförderung.
Nach der WM ist eben vor der
WM – und Bremen ist nicht im
Abseits, sondern bleibt mitten-
drin in der Präsentation und
Analyse des großen Sports und
seiner Events.

» 8. Mai 2006:
Prof. D. Milles (Gesundheitswiss-
enschaftler) / Uwe Harttgen
(Europapokalsieger 1992, Psycho-
loge, Werder Bremen):
Wo sind die kleinen Beckenbauers?
Nachwuchsförderung im Fußball
Dieter Eilts (U 21 - Bundestrainer,
Europameister 1996):
Ist Deutschland 2010 wieder vorn?
Das Erfolgsrezept der U 21 des DFB

» 15. Mai 2006:
Thomas Schaaf (Europapokalsieg-
er 1992, Trainer Werder Bremen):
Immer schneller zur WM 2006.
Entwicklung der Spielsysteme
Dr. U. Visser (Technologie-Zentrum
Informatik): Roboterfußball – wann
verliert das menschliche Welt-
meisterteam gegen humanoide
Roboter?

» 22. Mai 2006:
Hagen Boßdorf (ARD-Sportkoordi-
nator, München): Teure Blicke -
Die WM 2006 im Fernsehen
Dr. H.-J. Schulke (Sportwissen-
schaftler): Dabei sein wie im
Stadion - Public Viewing bei der
WM 2006

» 29. Mai 2006:
Peter Gagelmann (Schiedsrichter):
Der elektronische Schiedsrichter –
Chips statt Pfeife oder wird der
Zuschauer um d. Betrug betrogen?
Prof. J. Falta (Experimentalphysik-
er, Uni Bremen): Der Ball ist rund
- Die Physik des Fußballs

» 12. Juni 2006:
Staatsrat Dr. G. Wewer (Aufsichts-
ratsvorsitzender der DFB-Kultur-
stiftung): Heller Schein - Fußball
2006 als kulturelles Welterbe?!
Prof. A. Hepp (Kommunikations-
wissenschaftler): Sportereignisse
als „globale Medienevents“: Wie
„global“ sind sie wirklich?

» 19. Juni 2006:
Prof. R. Hartmann (Freizeitwissen-
schaftler): Sport-Events und
Stadtmarketing – Chancen zur
Profilierung von Städten
Dr. K. Sondergeld (Geschäftsführer
der Bremen Marketing GmbH):
Immer erste Reihe – das Jahr der
Weltmeisterschaften in Bremen

» 26. Juni 2006:
Prof. G. Meyer (Psychologe und
Kognitionsforscher): Sportwetten
für Fans: Lukrativer Markt mit
Suchtpotenzial
Birte Brüggemann (DFB-Stütz-
punktkoordinatorin) / Hannelore
Ratzeburg (DFB-Vorsitzende
Frauenfußball, Hamburg):
Sind Frauen die besseren Fans?

» 3. Juli 2006:
Senator W. Lemke (Aufsichtsrats-
vorsitzender Werder Bremen):
Anstoß WM 2006: Vom Nutzen der

Haus der Wissenschaft wird zur Arena
für fußballerisches Mundwerk

WM für die Bundesliga
Prof. Chr. Burmann (Innovatives
Markenmanagement): 
Strategische Ausrichtung des
Sponsoring. Konzeptionelle
Grundlagen und Ergebnisse einer
empirischen Untersuchung zur
FIFA WM 2006 

» 10. Juli 2006:
Expertenrunde: Wer hat gewonnen
!?! Nach der WM ist vor der WM. 
Leitung: Peter Führing (Geschäfts-
führer KPS Verlagsgesellschaft);
Dr. H.-J. Schulke (Sportwissen-
schaftler) Teilnehmer: Prof. R.
Hickel (Wirtschaftswissenschaft-
ler), Prof. D. Jütting (Uni Münster),
Staatsrat Dr. G. Wewer (Aufsichts-
ratsvorsitzender der DFB-
Kulturstiftung), Bürgermeister
Thomas Röwekamp (Vorsitzender
der Sportministerkonferenz)
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Bremer Spo
Faustball
20. Hanseaten-Pokalturnier
der AG ATSV Habenhausen,
BTV 1877, TV Bremen 1875 -
Männer/Frauen offen +
Männer 60, Sportanlage
Kästnerstr., 10.00 Uhr

01
MaiMONTAG

Bremer Spo
dodenhof präsentiert

07
MaiSONNTAG

15
MaiMONTAG

Tischtennis
Senioren-
Weltmeisterschaften, AWD
Dome Bremen (bis 20.05.06)

19
MaiFREITAG

Fußball
Sepp Herberger-Tage,
Roland-Center, Bremen-
Huchting (bis 20.05.06)

13
MaiSAMSTAG

Handball
Oberliga Nordsee Männer:
SG Bremen-Ost - HSG
Nordhorn 2, Halle BSA
Hemelingen, 18.30 h

Regionalliga Nord Frauen:
TS Woltmershausen - MTV
Großenheidorn, Halle BSA
Visbeker Str., 16.30 h

Leichtathletik
Bremen-fittie-Zehnkampf
der LG Bremen-Nord,
Löhpark, Blumenthal

Badminton
Schiedsrichterlehrgang
sowie Lehrgang für geprüfte
Regelkundige 2006 des BBV,
Sporthalle Korbhauser Weg,
12.00 und 11.00 h 
(bis 14.05.06)

American Football
Regionalliga Nord: Bremen
Firebirds - Bremerhaven
Seahawks, Jörg-Werner
Collel Field, Osterholzer
Heerstr., 15.00 h

2. Jugendliga Nord: 
Birds of Prey - Bremerhaven
Seahawks, Jörg-Werner
Collel Field, Osterholzer
Heerstr., 11.00 h

Fußball
Regionalliga: Werder
Bremen U 23 - SG
Wattenscheid 09, Weser-
Stadion, Platz 11, 14.00 h

Jiu-Jitsu
Landeslehrgang
Kata/Technik, Halle Daniel-
Jacobs-Allee 1, 15.00 h

14
MaiSONNTAG

Leichtathletik
Schülermehrkampfsportfest
B - D des TuS Huchting,

Judo
Judo-Cup Blumenthal der FT
Blumenthal, U 11 m/w + U 14
m/w, SZ Lehmhorster Str.,
10.00 h

Hockey
Regionalliga Nord Damen:
Club zur Vahr Bremen -
Braunschweiger THC, Bgm.-
Spitta-Allee 34, 11.30 h

Regionalliga Nord Herren:
Club zur Vahr Bremen -
Braunschweiger THC, Bgm.-
Spitta-Allee 34, 15.45 h

Leichtathletik
"Pusdorf läuft", TS
Woltmershausen, 9.00 h
8. Seemeile des OSC
Bremerhaven, Bremerhaven,
10.00 h

Turnen
Frühlingstreffen 50 + des
Bremer Turnverbandes,
Kerschensteiner Str., 14.00 h

Fußball
Oberliga Nord: Brinkumer
SV - SV Meppen,
Sportzentrum Brunnenweg,
15.00 h

BREMER SPORT TV
Die regelmäßige Sportsendung

im Bremer Bürgerfernsehen
(Kabel-Kanal 11, 217,25 Mhz)

Am 09. Mai 2006 
u.a. mit:

• Tischtennis WM in Bremen
• Einweihung DLRG-Anlage

im Sportpark Grambke
• Reiten für Behinderte

Jeden 2. Dienstag im Monat
von 19.30 bis 21.00 Uhr

Sport im Offenen Kanal
Bremerhaven

Am 3. Mai 2006

In der Regel jeden
1. Mittwoch im Monat
TV-Sonderkanal 11

20
MaiSAMSTAG

Triathlon
Veranstaltung des Bremer
Triathlon Verbandes: DIE 3
BREMER - 2. Schüler-Run &
Bike, Bultensee Bremen,
13.00 h

Fußball
Bundesliga: Werder Bremen
- 1. FC Köln, Weser-Stadion,
15.30 h

Handball
Oberliga Nordsee Frauen:
TuS Arsten - VfL Horneburg,
Halle Egon-Kähler-Str., 16.30
h

Regionalliga Nord Frauen:
SV Werder Bremen - TS
Woltmershausen,
Hemelinger Str., 16.30 h

Regionalliga Nord Frauen:
Hastedter TSV - HS
Bückeburg 04, Jacobsberg,
16.30 h

06
MaiSAMSTAG

Oberliga Nordsee Männer:
ATSV Habenhausen 2 - SG
Achim/Baden 2, Halle
Bunnsacker Weg, 18.30 h

American Football
Regionalliga Nord: 
Bremen Firebirds - Weyhe
Vikings, Jörg-Werner Collel
Field, Osterholzer Heerstr.,
15.00 h

2. Jugendliga Nord: 
Birds of Prey - Weyhe Vik-
ings, Jörg-Werner Collel
Field, Osterholzer Heerstr.,
11 h

Triathlon
Veranstaltung des Bremer
Triathlon Verbandes: 
10. Teufelsmoor-Duathlon
mit Bremer Landesmeister-
schaften, 5 km Laufen, 33
km Rad, 5 km Laufen,
Osterholz-Scharmbeck,
Hammebrücke/Tietjens
Hütte, 10.30 h

Weser-Stadion, Platz 11

3. Werfertag der LG Bremen-
Nord, Bremen-Blumenthal

Turnen
Offene Jugendmeisterschaf-
ten, Universitätssporthallen
Bremen

Fußball
U 19-Bundesliga: Werder
Bremen U 19 - Hertha BSC
Berlin, Weser-Stadion, Platz
11, 11.00 h

Faustball
1. Bundesliga Frauen,
Gruppe Nord mit Blumen-
thaler TV, Löh-Stadion
Blumenthal, Am Forst 1,
10.00 h
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24
MaiMITTWOCH

Leichtathletik
Sprintcup des BLT, VfB
Komet, Egon-Kähler-Str. 31

05
JuniMONTAG

Leichtathletik
Springermeeting der LG
Bremen-Nord, Bremen-
Blumenthal

Fußball
Regionalliga: Werder
Bremen U 23 - 1. FC Köln U
23, Weser-Stadion, Platz 11,
14.00 h

Boxen
"Offene" Landesturniere und
Meisterschaften w. und m. in
allen Altersklassen, Walter-
Kolb-Halle, Bremerhaven,
16.00 h 

Radsport
RSC Rot-Gold Bremen e.V.
Internationale Bremer RTF
Sportturm Uni, Badgasteiner
Str., Start: 10.00 h

Radmarathon
RSC Rot-Gold Bremen e.V.
Bremer Roland-Radmara-
thon, Sportturm Uni, Badga-
steiner Str., Start: 9.00 h

27
MaiSAMSTAG

21
MaiSONNTAG

Leichtathletik
4. Sparkassenmeeting des
SV Werder, Weser-Stadion,
Platz 11

Fußball
Oberliga Nord: Brinkumer
SV - Altona 93, Sportzentrum
Brunnenweg, 15.00 h

03
JuniSAMSTAG

American Football
2. Jugendliga Nord: Birds of
Prey - Hildesheim Invaders,
Jörg-Werner Collel Field,
Osterholzer Heerstr., 11.00 h

Regionalliga Nord: Bremen
Firebirds - Elmshorn Pirates,
Jörg-Werner Collel Field,
Osterholzer Heerstr., 15.00 h

02
JuniFREITAG

Squash
29. Bremer Schlüssel (Deut-
sches Ranglistenturnier) des
1. Bremer Squash-Clubs,
Sportwelt, Hermann-Ritter-
Str. (bis 04.06.06 - 18.00 h
Fr., 9.00 h Sa./So.)

28
MaiSONNTAG

Leichtathletik
Finnbahnlauf/Firmen- und
Behördenlauf, KLV
Bremerhaven

Kreistag des Fußballkreises
Bremen-Stadt mit
Neuwahlen, Grollander Krug,
10.00 h

Faustball
1. Bundesliga Frauen,
Gruppe Nord mit Blumen-
thaler TV, Löh-Stadion
Blumenthal, Am Forst 1,
10.00 h

Judo
Landeseinzelmeisterschaf-
ten 2006 U 11 w/m, Univer-
sität Bremen, Sportturm,
9.30 h

25
MaiDONNERSTAG

Leichtathletik
5 x 5,5 km-Staffel um 
das Faulenquartier 
(Marathon Club Bremen),
Bremen, 9.15 h

Landes-Mannschaftsmeis-
terschaften 2006 U 14 w/m,
Universität Bremen, Sport-
turm, 14.00 h

Hockey
Regionalliga Nord Damen:
Club zur Vahr Bremen - Vic-
toria Hamburg, Bgm.-Spitta-
Allee 34, 11.30 h

Regionalliga Nord Herren:
Club zur Vahr Bremen -
Marienthaler THC, Bgm.-
Spitta-Allee 34, 15.45 h

Jiu-Jitsu
Bundeswaffenlehrgang,
Polizei Kattenturm 
(bis 21.05.2006)

Bundeslehrgang, Dojo
Walter-Kolb-Halle,
Bremerhaven, 14.00 h

Badminton
Hansepokal Endrunde 2006,
TV Oberneuland, SG Aumund
Vegesack II, TURA Bremen &
SG Findorff. Halle Grau-bün-
dener Str. ( Osterholz Tene-
ver), Auslosung ab 13.45 h,
Spielbeginn 14 h
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>

Mit einem Gipfelsieg am
äußerst abgelegenen

Volcan Lautaro hat ein Team
des Deutschen Alpenver-
eins/Sektion Bremen jetzt
seine Expedition auf das
Südliche Patagonische Inland-
eis krönen können. Folkert
Lenz, Georg Schmitz, Karsten
Hübener und Jan Braukmeier
(Hamburg) standen als erste
deutsche Seilschaft auf dem
Bergmassiv im argentinisch-
chilenischen Grenzgebiet. Die
Region ist nur wenig erforscht
und kaum kartografiert. 
Acht Tage Anmarsch mit Ski
und Lastschlitten waren dem
Gang auf die Spitze voraus
gegangen. Dabei hatten heftige
Stürme immer wieder Rück-
züge nötig gemacht. Orkan-
böen drohten mehrfach, das
gesamte Camp fort zu blasen.
Erst am fünften Tag konnte das
Team überhaupt die Gletsch-
erhochfläche betreten. Drei
Tage später erreichten die Ski-
bergsteiger ihr Basislager auf
rund 1750 Meter Höhe am Fuße
des Berges. Bei der 40
Kilometer langen Gletscher-
überquerung waren wegen Ne-
bels und Schneetreibens der
Kompass und das Satelliten-
navigationsgerät zur Orientier-
ung im Dauereinsatz. Nach
einem weiteren Schlechtwet-
tertag folgte dann der Gip.fel-

Bremer Alpenvereinsexpedition erfolg-
reich am Volcan Lautaro in Patagonien
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gang: Bei strahlender Sonne
präsentierte sich das Berg-
massiv überraschenderweise
wolkenfrei. Neun Stunden dau-
erte der Anstieg durch Schnee
und Eis in der steilen Süd-ost-
flanke. Erst am frühen Nach-
mittag war der Südwestgipfel
des Volcan Lautaro erreicht.
Auf die letzten Meter, die zum
Hauptgipfel hinaufführen,
mussten die Alpinisten aller-
dings verzichten. Nur noch auf
allen Vieren war es nämlich
möglich, sich am schmalen
Grat zu bewegen – der Sturm
drohte, die Mannschaft in eine
Schlucht zu wehen. Da hätten
auch Eispickel und Steigeisen
nichts genützt. Fünf Tage spä-
ter kehrten die Bremer dann

über den Paso del Viento ins
argentinische Bergdorf El
Chalten zurück und beendeten
dort ihre Skiexpedition. 
Die Alpenvereinsgruppe
schätzt, dass der Volcan
Lautaro rund 200 Meter höher
ist als bislang angenommen
(3.380 Meter). Das hätten Mes-
sungen mit verschiedenen
Höhenmessern und GPS-Ge-
räten ergeben. „Beeindruckt
hat uns vor allem die Weite die-
ser Eiswüste“, lautet einer der
Kommentare des Trupps nach
seiner Rückkehr. Das Südliche
Patagonische Inlandeis ist die
größte außerpolare Gletscher-
fläche der Welt und zu großen
Teilen noch ein „weißer Fleck“
auf der Landkarte.

Folkert Lenz, Jan Braukmeier, Karsten Hübener (oben) und Georg Schmitz
auf dem Volcan Lautaro (von links). Im Hintergrund die endlose Fläche des
Patagonischen Inlandeises.

open-air beim Tennisverein Rot-Weiss Bremen in der Pauliner Marsch

RW und der Fußball –
eine enge Beziehung. RW

ist in den 30er Jahren aus dem
Stadionclub entstanden. Auch
heute bestehen gute Kontakte.
Das sieht man bei jedem
Werder-Heim- und zunehmend
auch bei Werder-Auswärts-
spielen: Das Clubhaus ist voll.
Deshalb passt es, dass in
unserem Tennisstadion obiges
Stück aufgeführt wird. Es han-
delt von einem brasilianischen
Straßenjungen aus einem
Armenviertel, dessen begna-
detes Fußballtalent entdeckt
wird. Aus den Slums heraus
schafft er es zum internationa-
len Fußballstar. Es ist ein
rasantes Theaterstück mit viel

Musik, Akrobatik und brasilia-
nischer Lebensfreude über den
Aufstieg und Fall eines brasi-
lianischen Fußballers. Es erin-
nert an den legendären Gar-
rincha.
Im März wurde es mit viel
Erfolg in Berlin uraufgeführt.
Es war und ist im April und Mai
in Stuttgart, Rostock, Potsdam,
Hannover, Siegen und Dort-
mund (Westfalenstadion) zu
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sehen, ehe es eine Woche vor
der WM nach Bremen zu uns
kommt.
Es handelt sich um eine
Berliner Produktion in Zu-
sammenarbeit mit der bremer
shakespeare company. Bei die-
sem ersten Kulturereignis auf
dem Center Court sollten alle
dabeisein.
Termine: Donnerstag, 1.Juni,
Freitag, 2.Juni und Samstag,
3.Juni. Karten gibt es für LSB-
Mitglieder verbilligt (15.- EUR
Erwachsene, 9.- EUR Schü-
ler/Studenten) über die shake-
speare company, aber auch
über RW-Geschäftstelle, Tel.
(0421) 4989292.
www.garuma.de

„Garuma, ein Leben im Sturm“ - Ein Stück aus dem Kulturprogramm der Bundesregierung zur FIFA WM 2006

8. Sepp-Herberger-Tage

Die Sepp-Herberger-Tage
locken auch in diesem

Jahr wieder zwei Tage lang
ganz junge Talente zum Huch-
tinger „Roland“-Center. Die 3.
und 4. Klassen der Huchtinger
Grundschulen und aus dem
Umland eröffnen den 8. Ver-
gleich am Freitag, 19. Mai um
19 Uhr. Die F-Junioren (sechs
bis acht Jahre) betreten am
gleichen Tag um 15 Uhr die drei
mit Sand gefüllten Kleinspiel-
felder, die G-Junioren (vier bis
sechs Jahre) wollen am
Sonnabend, 20. Mai ab 10 Uhr
das von keinem Hüter vertei-
digte Tor treffen. Wie immer
bilden vier Spieler eine Mann-
schaft. Das traditionelle Rah-
menprogramm bei diesem
Treff für die ganze Familie auf
dem Geländer am „Roland“ -
Center erfährt eine enorme
Bereicherung, denn erstmals
reiht sich Coca Cola in die Liste
der Sponsoren ein, deren Herz
für den Jugendfußball schlägt.
Der Getränkeproduzent bringt
Tischfußball, Geschwindig-
keitsmessgerät und die Foto-
wand ein, an der sich die klei-
nen und großen Besucher mit
einem Bild von Werdertrainer
Thomas Schaaf ablichten las-
sen können.

>
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Hannelore Tempelmann-Frauenbeauftragte
des KSB Bremen-Stadt gibt Staffelholz ab

Auf der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des

Kreissportbundes Bremen-
Stadt im Bürgerzentrum Vahr
wurde die Frauenbeauftragte
verabschiedet. Bereits vor zwei
Jahren hatte Hannelore Tem-
pelmann angekündigt aufzu-
hören. Sie gehörte dem Vor-
stand 10 Jahre an in Funkti-
onen als Beisitzerin, Stellver-
treterin und Frauenbeauftrag-
te. Viele Jahre hat Hannelore
Tempelmann auch im Frauen-
ausschuss des KSB mitge-
wirkt. Der Vorstand bedanke
sich für ihre eingebracht Ar-
beit. Es hat immer viel Spaß
gemacht, sagte der KSB-Vor-
sitzende Bernd Zimehl bei der
Verabschiedung. Zur Nachfol-
gerin wurde Stephanie Bürding
in den Vorstand berufen. 
Auf der Mitgliederversamm-
lung wurden mit der Leis-
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tungsnadel des Landessport-
bundes Nicole Düvell, Anne-
Katrin Blume, Christian Retat
und Wiebke Boerstra für ihre
Verdienste um den Sport ge-
ehrt.

25. Kinder-Turnfest des
Turnkreises Bremen-Stadt

Vom 16.-18. Juni diesen
Jahres findet in Neustadt

am Rübenberge das 25. Kin-
der-Turnfest des Turnkreises
Bremen-Stadt statt. Ca. 250
Kinder werden auch in diesem
Jahr mit Bussen aus Bremen
anreisen, ihre Zelte in der
Gastgeberstadt aufschlagen
und dort bis Sonntag bleiben.
Im Programm ist neben dem
obligatorischen Wahlwett-
kampf natürlich wieder eine
Nachtwanderung, eine Sock-
endisko und die Stadtralley
vorgesehen, bevor es am
Sonntagmittag die Siegereh-
rung gibt und wieder nach
Hause geht. Seit nun 25 Jah-
ren ist das Zelt-Wochenende
des TKBS für viele Vereine ein
fester Bestandteil ihrer Arbeit
im Kinderturnen. Diverse
Vereine und Kinder nehmen die
Chance war, auf diese Weise
ein kleines Abenteuer mit den
Personen zu erleben, die sie
sonst nur ein oder zwei Male
die Woche beim Training
sehen. Auf diese Weise haben
sich schon zahlreiche Freund-
schaften zwischen Personen
entwickelt, die sich sonst trotz

des gemeinsamen Hobbys
Turnen nie treffen würden, da
sie in Verschiedenen Vereinen
tätig sind. Die jüngsten
Teilnehmer des ersten Turn-
festes 1981 in Bassum sind
inzwischen 31 Jahre alt und
teilweise selber in Turn-verei-
nen tätig und fahren aufgrund
ihrer positiven Erfah-rungen
Jahr für Jahr immer wieder
mit und ermöglichen in-zwi-
schen den heutigen Kin-dern
die Teilnahme an dieser
Veranstaltung, die jedes Jahr in
einer anderen niedersächsi-
schen Gemeinde stattfindet.
Die Ausschreibung zu dieser
Veranstaltung ist im Internet
unter www.tkbs.org oder im
Bremer Turnverband in der
Violenstraße erhältlich.

>

Bewegung in der Krebsnachsorge
Eine erfolgreiche Fort-
bildung des Projektes

„Bewegung in der Krebsnach-
sorge“ fand jetzt in Bremen-
Nord statt. Zu Gast im Qualifi-
zierungszentrum des Klini-
kums Nord waren 16 Übungs-
leiterinnen des Landessport-
bundes (LSB) Bremen aus dem
Projekt, die in allen Stadtteilen
Bremens die Bewegungs-
gruppen der Vereine für an
Krebs erkrankten Frauen lei-
ten. Schwerpunkt der Fortbil-
dung war die Einführung von
Oberarzt Dr. Manfred Braun in
die Konzeption und Behand-
lungsmethoden des neu zerti-
fizierten Brustzentrums sowie
die Besichtigung der onkologi-
schen Tagesklinik vor Ort. Die
Physiotherapeutinnen Daniela
Kalberloh und Nicole Lamm
vermittelten den Übungsleite-
rinnen darüber hinaus prakti-
sche Erfahrungen und Übun-
gen, die diese in ihren

Bewegungsgruppen mit den
betroffenen Frauen einbringen
können. Renate Jonas vom
Landessportbund Bremen
bedankte sich für die intensive,
praxisnahe Fortbildung und die
bisher noch seltene Koope-
ration zwischen Medizin und
Sportpraxis. Das Netzwerk der
Krebsnachsorge kann somit
ganz konkret zum Wohle der
betroffenen Frauen wirken.
Weitere Informationen zum des
Projekt „Bewegung in der
Krebsnachsorge“ beim LSB
Bremen, Renate Jonas (Refe-
rentin Ausschuss Breiten- und
Gesundheitssport,  Sportent-
wicklung und Sportabzeichen),
Tel. 0421-7928715, Fax: 0421-
71834, Jonas@lsb-bremen.de

>

Tura: Karate-Kids 
bestehen Gürtelprüfungen

Die erste Karate-Gürtel-
prüfung zum Weißgurt

haben die Turaner Büsra Azgin,
Embré Aslan, Zeyd Tekin und
Anorth Ramalingam bestan-
den. Die beiden 13-jährigen
Aziz Yilmaz sowie Alina Lin-
pinski absolvierten ihre Prü-
fung zum Orangegürtel eben-
falls erfolgreich. Mittwochs
und freitags können Kinder ab
sieben Jahren bei Tura mit Ka-
rate beginnen. Eine Gruppe für
Jugendliche ab 12 Jahren ist
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derzeit in Planung. Neben all-
gemeiner Fitness, Selbstver-
teidigung und Kondition stehen
Schnelligkeit, Koordination und
Konzentration auf dem Trai-
ningsprogramm bei Tura. Dis-
ziplin und Rücksichtnahme zei-
chnen die dynamische Sportart
aus. Informationen über den
Karatesport bei Tura sind bei
Abteilungsleiter Tobias Nickel,
Tel. (0421) 1 65 51 46, oder per
E-Mail karate@tura-bremen.de
erhältlich.

Turas Karate-Kinder freuen sich über ihre bestandenen Gürtelprüfungen:
Aziz Yilmaz, Zeyd Tekin, Alina Lipinski, Büsra Azgin (mittlere Reihe von
links), Anorth Ramalingam (vorne links) und Embré Aslan sowie die Prüfer
Rolf-Peter Henschel (hintere Reihe, links) und Trainer Tobias Nickel.

Der Vorsitzende des Kreissportbun-
des Bremen-Stadt Bernd Zimehl ver-
abschiedete Hannelore Tempel-
mann bei der diesjährigen Mitglie-
derversammlung im Bürgerzentrum
Vahr. Fo: Roland Scheitz
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Der Clubraum des Bre-
mer Ruder-Club „HAN-

SA“ (1879/83) war zur Mit-glie-
derversammlung bis auf den
letzten Platz gefüllt. Mit Inter-
esse folgten alle den Jahres-
berichten der Abteilungen,
dem Vorstands- und Kassen-
bericht, aber mit Spannung
erwarteten die Mitglieder die
Wahl des neuen Vorstandes.
Gleich drei Personen des
geschäftsführenden Vorstan-
des, die Vorsitzende Ute Kolb,
der 2. stellvertretende Vorsitz-
ende für Verwaltung und Sport
Jürgen Keunecke und der
stellvertretende Vorsitzende
für Öffentlichkeitsarbeit Peter
Tietjen, sowie der Beisitzer
Gunter Linnhoff traten nicht
wieder zur Wahl an. Rechtzei-
tig hatte der Vorstand eine
Findungskommission ins Le-
ben gerufen. Schwierig war es
für die Kommission Mitglieder
zu finden, die bereit waren
diese Ehrenämter auszu-
führen. 
Der bisherige 1. stellvertreten-
de Vorsitzende Manfred Thoms
wurde zum Vorsitzenden ge-
wählt. Wolfgang Mocha, wei-
terhin für die Finanzen zustän-
dig, übernahm die Position des

1. stellvertretenden Vorsitzen-
den. 2. stellvertretende Vor-
sitzende wurde die Ruderwar-
tin Birgitt Pfeiffer. Neu in den
Vorstand wählten die Mitglie-
der für den Bereich Sport Ruth
Born-Baumgärtner, für die
Öffentlichkeitsarbeit Sabine
Hürdler, die Jugend wird durch
José Quintana Cañas vertreten
und als Beisitzer kamen Mark
Breckwoldt und Maike Krüger
hinzu.
Zum Schluss der Veranstal-
tung erfolgte die Ehrung der
zurückgetretenen Vorstands-
mitglieder. Diese wurden mit
Blumen, Urkunden und loben-
den Worten von den neuen
Vorstandsmitgliedern feierlich
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Vorstand des BRC „HANSA“ wird verjüngt

verabschiedet. Hierbei sprach
der neue Vorsitzende Manfred
Thoms seiner Vorgängerin Ute
Kolb, die das Amt 8 Jahre
geführt hat, besonderen Dank
aus. Deutlich wurde, dass Ute
Kolb in den vergangenen Jah-
ren einen Ruderclub mit einer
ausgesprochen gesunden und
soliden Struktur geleitet hat.
Der Ruderclub verfügt über
einen ausgeprägten Bereich im
Breiten- und Wettkampf-sport,
ebenso über gepflegte Anlagen
und einen umfangreichen
Bootspark. Die Mitglieder
bedankten sich mit kräftigem
und anhaltenden Beifall.

Der Vorstand des BRC HANSA mit dem neuen Vorsitzenden Manfred Thoms
(r.).  Foto Walter Gerbracht

2006 - Rennrad-Breitensport beim RSC Rot-Gold Bremen
Der Bremer Radsportclub
Rot-Gold hat in diesen

Tagen sein Jahresprogramm
für 2006 vorgelegt. Liebhaber
des Rennradfahrens, aber
auch Anfängerinnen und An-
fänger auf dem Rennrad, die
gerne einmal in einer Gruppe
fahren oder trainieren wollen,
kommen darin voll auf ihre
Kosten.
Am 1. Mai-Wochenende fahren
die Vereinsmitglieder nach An-
kum im Osnabrücker Land.
Zwei Tage lang (30.04.2006 bis
01.05.2006) werden Rennrad-
touren in die schöne Umge-
bung des Artlandes unternom-
men. Gäste sind herzlich will-
kommen. 
Am Samstag, dem 27.05.2006
führt der Verein die „Inter-
nationale Bremer RTF (Rad-
tourenfahrt)“ durch. Radler
können dabei Touren über 55,
75, 110 und 160 km unterneh-
men. Auch eine Marathon-
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Strecke mit 215 km kann an
diesem Tag in Angriff genom-
men werden. Start- und Zielort
ist die Universität Bremen,
Sportturm. Am 08.07.2006 und
09.07.2006 findet eine Etap-
penfahrt unter dem Titel "Rund
um die Bremer Stadtmusi-
kanten" nach Bad Zwischen-
ahn statt. Die Hin- und Rück-
fahrt umfasst jeweils ca. 90
km. Die sogenannte „Große
Etappenfahrt“ des RSC Rot-
Gold führt in diesem Jahr am
05. und 06.8.2006 nach Wil-
helmshaven. Die Strecken-
länge umfasst insgesamt 306
km. 
Die diesjährige Vereinsradreise
steht unter dem Motto "Rund
um den Kaiserstuhl". 
In der Woche vom 20. bis
27.08.2006 werden tägliche
Touren mit dem Rennrad un-
ternommen. Die Gruppe ist in
Merdingen untergebracht.
Auch hier sind Gäste herzlich

willkommen. Die Saison endet
mit der Abschlussfahrt am
03.10.2006.
Telefonisch ist der Verein unter
0421/83 71 45  (Vors. E. Heintze)
oder unter 04221/81344
(Schriftführer H.-J. Göldner) zu
erreichen.
Vereinsvorsitzender Erhard
Heintze: „Ab sofort werden
jeden Samstag und Sonntag
Touren angeboten, an denen
sich Radler jeden Fitness-
Standes beteiligen können.
Insbesondere Radsport-Anfän-
gern geben wir wichtige Hilfe-
stellungen. Neu ist unsere Sai-
son-Mitgliedschaft. Damit ist
man von April bis Oktober
Mitglied. Wir wollen Menschen,
die sich nicht gleich für eine
dauerhafte Mitgliedschaft ent-
scheiden und zunächst nur
einmal in den Breitensport hin-
einschnuppern wollen, den
Zugang erleichtern.“
www.rsc-rot-gold.de

Schnupperreitkurse für
Erwachsene (Anfänger

/Innen)
Inhalt: Erlernen des Putzens,
Umgang mit dem Pferd, Sat-
teln, Zäumen, Reiten in der
Gruppe im Schritt, Trab und
Galopp auf speziell dafür aus-
gebildeten Pferden.

Kurs I: 18 Termine in Theorie
und Praxis
Termin: Montags (bei Bedarf
auch Mittwochs) 19.00-20.00
Uhr - 1. Termin 24.04.06
Kosten: Studenten Euro 185,-
Externe Euro 205,-
Mindestteilnehmer: 8 Reiter

Kurs II: 18 Termine in Theorie
und Praxis
Termin: Dienstags (Änderung
vorbeh.) 09.30-10.30 Uhr - 1.
Termin 25.04.06
Kosten: Studenten Euro 175,-
Externe Euro 195,-
Mindestteilnehmer: 8 Reiter
Reitunterricht für Fortge-
schrittene

Kurs III: 18 Termine (nur für
Gäste)
Termin: ind. Vereinbarung (Ein-
gliederung in die bestehenden
Leistungsgruppen).
Kosten: Studenten Euro 185,-
Externe Euro 205,-
Mindestteilnehmer: 8 Reiter

Meldeschluss für alle 3 Kurse
22.05.06 Späterer Einstieg
nach Absprache möglich.
Achtung: Bürozeit Di-Fr 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr.
Kappe, Putzzeug, Halfter und
Strick kann für die Dauer des
Kurses gegen Gebühr und
Pfand ausgeliehen werden.
Die Immatrikulationsbeschei-
nigung muss bei der ersten
Stunde vorgelegt werden.

Die Gebühren sind bei Anmel-
dung in Bar zu zahlen oder auf
das Konto 0101 3572 bei der
Sparkasse in Bremen BLZ 290
501 01 zu überweisen. Bei
Rücktritt binnen 5 Tagen vor
Beginn sind 50 % der Gebühren
verfallen.

>

Angebote des
Pferdesportzentrums
SCHIMMELHOF Bremen
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5. Spieltag der 2. Radball-Bundesliga
Der Spieltag in Hamburg
stand unter keinem so

guten Stern für die Bremer
Radballer, denn Olaf Bellmann
war noch durch eine Erkältung
geschwächt und das ausge-
rechnet vor dem Spitzenspiel
gegen den derzeitigen Tabel-
lenführer. Zuerst mussten
Bellmann/Hellberg gegen die
Hamburger auf das Spielfeld,
mit einem nie gefährdeten 4:2
Sieg brachten die Bremer das
Spiel nach Hause. Doch man
merkte schon, dass Feldspieler
Hellberg mehr agieren musste,
um seinen angeschlagenen
Torwart  zu unterstützen. Da-
nach ging es gegen die Mann-
schaft von Langenwolschen-
dorf,nach einem schnellen 3:0
Vorsprung kamen die Sachsen
noch heran und konnten auf 2:3
verkürzen, aber Bellmann/
Hellberg konnten nachlegen
und entschieden auch dieses
Spiel mit 4:2 zu ihren Gunsten.
Nun kam das Spitzenspiel
gegen die Mannschaft von
Zscherben. Das Spiel ging hin
und her, nach der 1:0 Führung
für Oberneuland kam Zscher-
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ben zum Ausgleich und ging
mit 2:1 in Führung. Nach der
Pause konnten sie die Führung
sogar auf 3:1 ausbauen. Nun
versuchten Bellmann/Hellberg
noch einmal alles, so fiel auch
der Anschlusstreffer zum 2:3.
Die Zscherbener schlossen
einen weiteren Angriff zum 4:2
ab. War das die Entscheidung?
Nein, trotz nachlassender
Kräfte bei Bellmann versuchte
das Duo alles. Die Belohnung
folgte mit dem Anschluss zum
3:4. Mehr war leider nicht
machbar, so daß dieses Spiel
knapp verloren ging. Jetzt hieß
es noch einmal Kräfte sam-
meln für das letzte Spiel gegen
die Mannschaft aus Hahndorf.
Die beiden Bremer gewannen
ihr letztes Spiel mit 7:4. Der
anvisierte erste Platz, der die
direkte Teilnahme zu den Auf-
stiegsspielen im Oktober be-
deutet, ist es noch nicht ge-
worden, aber die Plätze 2. und
3., die auch zum Aufstieg füh-
ren können, sind gefestigt wor-
den. Der letzte Spieltag am 06.
Mai in Halle / Niedersachsen
wird die Entscheidung bringen.

TURA-Jahreshauptversammlung:
Umbau hat begonnen

Noch saßen die Mitglie-
der bei der Jahreshaupt-

versammlung von TURA wie
gewohnt in der Halle ihres Ver-
einszentrums zusammen.
Aber die Umbaumaßnahmen
für das TURA-Domizil haben
begonnen, an der Lissaer
Straße entwickelt sich bereits
eine be-achtliche Baustelle.
Heinz Baumer informierte
über den Stand des
Bauvorhabens, mit dem
zusätzliche Räume für noch
differenziertere Angebote
geschaffen werden. TURA legt
eine bewährte Aktion aus den
Tagen des Neubaus vor zehn
Jahren wieder auf, in dem für
250 Euro, 150 Euro und 50 Euro
"Bausteine" verkauft werden.
Baumer wies darauf hin, dass
die Halle vom 18. April an für
vier Wochen für den Sport-
betrieb geschlossen werden
muss. Neben den baulichen
Veränderungen konnte Dirk
Bierfischer in seinem Rechen-
schaftsbericht auch auf zahl-
reiche sportliche Erfolge des
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Vereins verweisen: Allein acht
deutsche Meistertitel errangen
die Taekwondo-Sportler kürz-
lich in Ingolstadt. Nach dem
Finanzbericht, der TURA wie-
derum als solide arbeitenden
Verein auswies, entlasteten die
Mitglieder Schatzmeister und
Präsidium und genehmigten
den Wirtschaftsplan für das
laufende Jahr in Höhe von
785.176 Euro. Die Mitglieder
votierten bei einer Ergän-
zungswahl für den bisherigen
kommissarischen Liegen-
schaftsverwalter Heinz Bau-
mer, der künftig als weiterer
Vizepräsident sich für das
Vereinszentrum verantwortlich
zeichnet. Als neuer Jugend-
leiter wurde Manfred Bertram
bestätigt, der bereits in frühe-
ren Jahren auf dieser Position
wirkte. Brigitte Honnens (neu),
Monique Bonnani-Zöller (neu)
und Walter Weber (wie bisher)
prüfen als Revisoren die Kasse
bis zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung im Jahr 2007.

Spiel-Räume schaffen-CD-ROM
„Wege zur Bespielbaren Stadt“

Tür auf, raus und spielen!
Kinder wollen sich frei

bewegen können und dort
spielen, wo sie leben. Spiel-
und Bewegungsräume für
Kinder und Jugendliche sind in
den letzten Jahren jedoch
immer weniger geworden.
Deshalb läuft seit 1997 in der
Stadt Bremen die Aktion
"SpielRäume schaffen – Wer
wachsen soll braucht Platz"
(eine Kooperation zwischen
dem Deutschen Kinderhilfs-
werk (DKHW) und dem Bremer
Senator für Arbeit, Frauen,
Gesundheit, Jugend und Sozi-
ales), durchgeführt von dem
Verein SpielLandschaftStadt
Bremen. Ziel der Gemein-
schaftsaktion ist es, eine „be-
spielbare Stadt“ zu schaffen.
Das bedeutet, dass alle Kinder
unabhängig von ihrem Alter
Spielorte in ihrer Wohnum-
gebung vorfinden sollten, die
sie eigenständig und gefahrlos
aufsuchen können, die ihnen
interessante Erfahrungen er-
möglichen und durch den Um-
gang mit anderen Kindern die
Entwicklung ihrer sozialen Fä-
higkeiten unterstützen. Die Ge-
meinschaftsaktion hat sich
deshalb auch einer intensiven
Öffentlichkeitsarbeit ver-
schrieben. Neuestes Produkt
dieser Öffentlichkeitsarbeit ist
eine soeben erschienene CD-
ROM mit dem Titel: "Wege zur
bespielbaren Stadt". Neben
vielen Arbeitsanregungen bie-
tet die CD-ROM gleichzeitig

auch eine umfassende Doku-
mentation der bisherigen Ar-
beit von SpielLandschaftStadt
e.V.
Die CD-ROM ist eine multime-
diale Arbeitshilfe für Laien und
Fachleute, die sich zum Thema
"bespielbare Stadt" informie-
ren und aktiv werden wollen.
Sie bietet eine ungewöhnliche
Sammlung von miteinander
vernetzten Texten, Bildern,
Filmen, Tönen und Animati-
onen, die - transparent, über-
sichtlich, informativ und spie-
lerisch - interaktive Streifzüge
durch fünf Fachgebiete ermög-
licht: Lebensraum Straße,
Spielraum-Initiativen, Gemein-
schaftsaktion "SpielRäume
schaffen" (DKHW und Bremen),
Machbare Utopien und Spiel
und Beteiligung.
Ab sofort gibt es die CD-ROM
"Wege zur bespielbaren Stadt"
bei SpielLandschaftStadt e.V.
käuflich zu erwerben! Nähere
Informationen dazu finden Sie
in einem Flyer, den Sie sich von
der Homepage www.spielland-
schaft-bremen.de des Vereins
herunterladen oder auch per
Post zusenden lassen können. 

Weitere Infos unter:
SpielLandschaftStadt e.V., 
Tel.: (0421) 242 895 50 
eMail: 
info@spiellandschaft-
bremen.de

>
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Eintritt in den Rhododendronpark: 
Auch der TV Eiche Horn wehrte sich

Nur dem großen öffentli-
chen Druck ist es vermut-

lich zu verdanken, dass der
drohende Eintritt in den Rho-
dodendronpark in letzter Mi-
nute "ausgesetzt" wurde. Auch
der TV Eiche Horn reihte sich
ein in die lange Reihe der
Kritiker, denn auch der Sport
wäre betroffen von der Er-
hebung von Eintrittsgeld. Viele
Bewohner aus der Gegend nut-
zen den Park für ihre (sportli-
che) Freizeitgestaltung, die
fortan im April, Mai und Juni
von 9.00 bis 17.00 Uhr ge-
bührenpflichtig geworden wä-
re. Und vom TV Eiche Horn
wären zwei der drei (Nordic-
)Walking-Gruppen betroffen,
deren Übungszeit unter die Ge-
bührenpflicht gefallen wäre -
Ausnahmen wurden von der
Parkverwaltung abgelehnt.
"Weder die Sportler, noch der
Verein wären bereit und in der
Lage gewesen, die nicht uner-
heblichen Gebühren zu berap-
pen" erklären Heike und Heinz
Wesling von der Leichtathletik-
abteilung des TV Eiche Horn.
So wurden die Übungszeiten
bereits notgedrungen auf vor 9
Uhr bzw. nach 17 Uhr verscho-

>

ben, bis dann kurz vor der
Protestkundgebung, an der
auch viele Vereinsmitglieder
teilnahmen, die vorläufige
"Entwarnung" kam. "Nun kön-
nen auch die vielen mit dem
Fahrrad zum vereinseigenen
Sportzentrum in der Berck-
straße anreisenden Sportlerin-
nen und Sportler wieder den
Fahrradweg durch den Rho-
dodendronpark nehmen, so-
fern tatsächlich alle Eingänge

wieder zur Verfügung stehen"
verweist Geschäftsführer Fred
Siegert vom TV Eiche Horn auf
einen weiteres Aspekt. Bleibt
zu hoffen, dass das Thema
Eintritt in den Rhododendron-
park nun endgültig vom Tisch
ist und der Park auf Dauer
uneingeschränkt auch für die
sportliche Freizeitgestaltung
zur Verfügung steht.

Viel Auflauf bei der Kundgebung am 1.April

Ein Bewegungszehn-
kampf. 1993 erfunden, am

Gerhard-Rohlfs-Schulzen-
trum mehrfach getestet - und
für gut befunden. Wir haben
1996 die Halbjahrhundertfeier
des LSB Bremen mit einem
primitiven Ausstattungsbild
bereichert. Etwas abseits des
trubelnden Festivalgesche-
hens konnten wir dennoch um
150 Gäste in unsere Bewe-
gungsmagie locken. 10 Jahre
später. Was damals mit ein-
fachsten Hilfsmitteln auf den
Weg gebracht wurde, hat sich
immer neu gewandelt, ist in
sich gewachsen – ohne aber
seine Zielsetzung aufzugeben:
Ein Bewegungszehnkampf für
Jedermann.

>

Der Sportplatz Im Löh – wir
nennen das Bewegungsgarten
Im Löh - wird zu einem
Bremenort ausdekoriert. Fit-
tiehürden, Sommerbiathlon,
Heulerbogen, Lassoellipse,
Zielstoßturm, Baumstamm-
hang. Slalom-, fittiehürden-
Sprint, Karrerastaffel, Zonen-
Flugspringen, Känguruhopp.
Im Bewegungsgarten Im Löh
kommen alternative Möglich-
keiten hinzu wie die Krosspat-
Acht, die Wällenbahn, die Flug-
mulde.
bremenfittie 12 - „ein total ver-
rückter Zehnkampf“ nannte
Jan Rimpel diesen  Wettkampf
in einer buten&binnen-Sen-
dung. 
2005 bewegten wir 3.385 fröhli-

bremen fittie 12
che Bewegungskinder. Wir ha-
ben diese Veranstaltung inzwi-
schen so weit ausgebaut, dass
wir die gesamte Ausrüstung
auf einen LKW verladen kön-
nen und nach ca. zwei Aufbau-
stunden an jedem beliebigen
Leichtathletikort veranstalten
können. So waren wir 2005 mit
unserem Programm bereits in
der Region Bremen-Oldenburg
Nordwest unterwegs: Axstedt
und Ritterhude hatten uns
angeheuert. Die Veranstaltung
in diesem Jahr findet am 13.
Mai 2006 im Löhpark in
Bremen-Blumenthal statt.



Sport Magazin Mai 06 23

Vereine: Aktuelle Informationen

Stapellauf der neuen 
„Bank von Bremen“

Stolz ragte der weiße
Rumpf und der schwarze

Mast der „Bank von Bremen“
am Lastkran in den regneri-
schen Himmel, doch als die
Yacht zum ersten Mal ihrem
nassen Element übergeben
wurde, strahlten Jochen Orgel-
mann, der erste Vorsitzende
der Segelkameradschaft „Das
Wappen von Bremen“, und
Sonne über Kiel um die Wette.
Nach einer Bauzeit von einem
knappen Jahr auf der renom-
mierten Kieler Yachtwerft
Knierim wurde das 53 Fuß (16
Meter) Schiff zu Wasser gelas-
sen. Man freue sich den Mit-
gliedern von der Segelkame-
radschaft ein konventionelles
Schiff zu präsentieren, das
dem neuesten Stand der Tech-
nik entspräche und an Bord
alles hätte, was ein modernes
Schiff braucht, so Orgelmann.
Vor Ort wird sie nun in den
kommenden Tagen von Mit-
gliedern des Vereins und dem
Konstrukteur, Torsten Conradi,
aus dem Hause Judel/ Vrolijk &
Co, auf ihre seglerischen Ei-
genschaften geprüft. Mit dem
Neubau der „Bank von Bre-
men“ hatte man sich für ein

Bootskonzept entschieden,
dass möglichst allen Mitglie-
dern des Vereins gerecht wer-
den sollte, das heißt, man
möchte es in der Zukunft so-
wohl für Langzeitreisen als
auch für Regatten einsetzen.
Die Kunststoffyacht wurde in
Sandwich-Bauweise über ei-
nen Schaumkern gebaut. Be-
eindruckend die Kielflosse als
T-Kiel, die mit ihrer ge-
schweißten Edelstahlflosse
und untergebolzter Bleibombe
für einen Tiefgang von 3,20 Me-
ter sorgt. Auch bei diesem
Neubau konnte die Bremer
Landesbank wieder als Spon-
sor gewonnen werden. Hein-
rich Engelken, Generalbevoll-
mächtigter der Bremer Lan-
desbank, zeigte sich recht zu-
frieden über die neue Yacht
und meinte: „Wir freuen uns,
dass wir als Sponsor zu diesem
gelungenen Projekt beitragen
können.“ Nach einem Probe-
rennen am ersten Maiwoch-
enende auf der Kieler Förde
anlässlich der MAIOR-Regatta
wird die neue „Bank von Bre-
men“ dann offiziell am 12. Mai
2006 in Bremen-Vegesack ge-
tauft werden.

>

Stolz konnte die 1. Vor-
sitzende des Bremer Ru-

der-Club „HANSA“ Ute Kolb bei
der Mitgliederversammlung
die große Zahl von 90.569
geruderten Kilometern ver-
künden. Bei insgesamt 6.508
Fahrten wurden diese
Kilometer von den aktiven
Ruderinnen und Ruderern bei
Trainings-, Tages- und
Wanderfahrten im Jahre 2005
erbracht. 

Ansporn für besonders hohe
Kilometerleistung ist ein Sil-
berteller, auf dem die Namen
der Ruderer mit mehr als 2500
Kilometer im Jahr graviert
werden. Peter Colby, ein sehr
erfolgreicher Rennruderer, der
aus beruflichen Gründen sei-
nen Wohnort zeitweise nach
Mexiko verlegen musste, stifte-
te 1959 aus alter Verbunden-
heit diesen Silberteller. Es
blieb nicht beim ersten Teller
um alle Namen der Kilometer-
Jäger der Vergangenheit un-
terzubringen. Allein aus dem
Jahr 2005 kamen gleich vier
Ruderer hinzu. Die Namen
Bothilde Meyer-Richtering mit
4.767 km, Friedrich Koop mit
4.203 km, Margita Voswinkel
mit 3.105 km und Hermann
Meyer-Richtering mit 2.785 km
sind auf dem Teller festgehal-
ten.
Ein Blick auf die Kilometer-

>

statistik 2004 des Deutschen
Ruderverbandes zeigt, dass
Friedrich Koop auch im vorhe-
rigen Jahr sehr erfolgreich
war. In seinem Jahrgang 1929
hat er mit 4.858 km die mei-
sten Kilometer gerudert. In der
Statistik des Landesruderver-
bandes Bremen führt die
„HANSA“ bei der Vergabe der
Fahrten-abzeichen (über 800
km pro Jahr). Die „HANSA“ hat
dreimal 1.Gold (5Jahre) und 

einmal 2. Gold (10 Jahre) vorzu-
weisen. Die Empfänger dieser
Ehrung sind Ursula Schüssler,
Anne-liese Ahrens, Henning
Siems-sen und Manfred
Thoms. Ein Anlass zur beson-
deren Gratu-lation bot
Hermann Meyer-Richtering. Er
hat bereits so viele
Fahrtenabzeichen errudert,
dass er im Jahre 2005 die stol-
ze Zahl von 40. Fahrten-abzei-
chen erreicht hat.
Nach diesem großartigen Er-
gebnis warten die Ruderinnen
und Ruderer des Bremer
Ruder-Club „HANSA“ (1879/83)
auf einen schönen Sommer
2006, in dem diese Leistungen
noch überboten werden kön-
nen.

Kilometer-Jäger 
beim BRC „HANSA“

Erfolgreiche Kilometer-Jäger Hermann Meyer-Richtering, Margita Voswinkel,
Vorsitzende Ute Kolb, Bothilde Meyer-Richtering und Friehelm Koop (v.l.)
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> Fortbildung zur Lizenzverlängerung

> Bildungsurlaub

Weitere Informationen: LSB, Bildungswerk, T. 0421/ 7 92 87- 17 oder www.lsb.de
Schriftl. Anmeldung: Bildungswerk, PF 10 67 47, 28067 Bremen, Fax (0421) 7 18 34, Email: bildungswerk@lsb-bremen.de

> Sportmanagement-Ausbildung

> Übungsleiter Ausbildung

Infos und Anmeldungen unter Tel. (0421) 7 92 87 16, postmaster@bremer-sportjugend.de

> Jugendbildung

Thema Termin Ort Leitung Kosten FobiStd.
Bsaic Dance & Party Tänze 14.05. Bremerhaven 30,- 5 ÜL
Mühelos in Bewegung - 
der eigene Laufstil 20.05. Bremen 40,- 7 ÜL
Schulische Betreuungsangebote 
durch Turnvereine 13.05. Bremen 28,- 5 ÜL
Anmeldung beim Bildungswerk des Bremer Turnverbandes

Das Bildungswerk des Landessportbundes (LSB) Bremen bietet wieder die Sport-Management-Ausbildung an, die am 21./22.04.2006 
beginnt und insgesamt 120 Stunden umfasst. Inhalte sind unter anderem Organisations- und Personalentwicklung, Mitgliederverwaltung
und Sportbetriebs-Management, Finanzen, Steuern, Recht und Versicherungen, Marketing und Kommunikation, Veranstaltungen und 
neue Wege. Die Teilnehmer/innen erhalten die Vereinsmanager-Lizenz des DSB, die bei Tätigkeiten im Sport bezuschussungsfähig ist.
- Rechtsfragen im Sport             06.05. Bremen 45,- 
- Finanzen im Sport                   20.05. Bremen 45,- 
- Rhetorik und Präsentation       09./10.06. Bremen 75,- 
- Finanzen II                               17.06. Bremen 45,- 
- Öffentlichkeitsarbeit im Sport

Presse und Internet            24.06. Bremen 45,- 
- Finanzen III                     07.07. Bremen 45,- 

Das Bildungswerk des Landessportbundes Bremen bietet auch in diesem Jahr wieder Ausbildungen für Übungsleiter/innen an. 
Der erste Teil der Ausbildung (überfachlicher Teil) orientiert sich an den Rahmenrichtlinien des Deutschen Sportbundes.
überfachlicher Teil
ÜL IV Bremen-Nord 21.08.-26.08.2006
ÜL VI Bremen 21.08.-26.08.2006
ÜL VII Bremen 02./03.09., 09./10.09., 16./17.09., 23./24.09.2006
fachlicher Teil
Westerstede 13.10.-19.10.2006
Bremen 23.10.-28.10.2006
Bremerhaven 23.10.-28.10.2006
Bremen 05./06.11., 11./12.11., 18./19.11., 25./26.11.2006
(Durchführung nur ab 10 Teilnehmer möglich) Alle Teile Kosten 280,-, Ausnahme Westerstede 350,-

Sport und Gesundheit                8.-12.05.2006      Malente            N. Schütte          270,- 20 Fobi
Gesundheit ganzheitlich            12.-16.06.2006     Malente           J.Cappelmann   270,- 20 Fobi
Schichtarbeit-Sport-Gesundheit  29.05.-02.06.2006 Bremen         L.Pohlmann      140,- 20 Fobi
Den Rücken stärken                  29.5.-02.06.2006   Bremen            K.Mertens           95,- 20 Fobi
Gesundheit ganzheitlich 12.-16.06.2006     Malente J. Cappelmann  270,- 20 Fobi
Schichtarbeit-Sport-Gesundheit  26.6.-30.06.2006  Bremen            L.Pohlmann      140,- 20 Fobi
Sport und Gesundheit 07.-11.08.2006     Bremen Team               120,- 20 Fobi
Ausbildung für den Bereich Koronarsport
Der Landessportbund plant eine Ausbildung für den Bereich Koronarsport im 2. Halbjahr. 

Methodik und Didaktik im Sport 05.-06.05. Lastrup Team 30,-
Jugendleiter/in-Card-Lehrgang mit 
der Humboldschule Bremerhaven 05.-07.05.& 12.-14.05. Bremerhaven Team 20,-
Sicherheitstrainer/in für Toprope 
Kletterwände 06.05.-10.06.2006 Bremen G. Schmitz 260,-
ÜL-Ausbildung in Ganztagsschulen 19.-20.05.2006 Bremerhaven Team Auf Anfrage
Seminar für MitarbeiterInnen in 
Ferienfreizeiten 20.-21.05.2006 Lastrup I. Herzog 30,-
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Der Spieltreff Bürgerpark
beginnt in diesem Jahr

mit einer Auftaktveranstaltung
am Muttertag, also am
Sonntag, den 14. Mai 2006 von
15.30 bis 18.30 Uhr. Mit Musik
von den Brüder Jehn und Rie-
senseifenblasen sowie den ty-
pischen Spielgeräten des
Treffs - Pedalos, Sommerski,
Riesentonnen, Stelzen, Jong-
liersachen bis hin zu Bällen,
Tischtennisspielen oder Brett-
spielen, wird der Spieltreff
Bürgerpark am Muttertag an
die Bremer übergeben. Mit da-
bei auch die Sparkassen
KNAX-Klub Luftmatte Jumpy
und die Rollenbahn. Der Spiel-
treff Bürgerpark ist in Bremen
schon zu einem offenen Ge-
heimtipp geworden. Auf der
Rasenfläche am Marcusbrun-
nen tummeln dann wieder
Kleinkinder, Kinder, Jugend-

>

Spieltreff Bürgerpark startet in die neue Saison
liche und Erwachsene und nut-
zen das Spiel und Sportan-
gebot des Landessportbundes
Bremen. Der Spieltreff Bürger-
park findet in den Monaten Mai
bis September an jedem
Dienstag und Donnerstag von
15.30 bis 18.30 Uhr auf der
Rasenfläche am Marcusbrun-
nen statt. In den Sommerferien
wird das Angebot an den bei-
den Tagen am Morgen von 10
bis 12 Uhr erweitert. Hier er-
hält der Treff von den Übungs-
leiter des Ferienprogramms
des Kreissportbundes Bre-
men-Stadt Unterstützung. 
Weitere Termine: Abschlusstag
am Donnerstag, den 14.9.2006.
Von 15.30 bis 18.30 Uhr Spiel-
treff und ab 19.00 Uhr startet
dann wieder der Laternenum-
zug durch den Bürgerpark. Die
Veranstaltung „Musik und
Licht am Hollersee“ findet am

Sonntag, den 17. September
2006 um 20 Uhr statt. Hier sind
die Spieltreff-Übungsleiter
beim Spendensammeln aktiv
dabei. Natürlich gibt es pro
Spende eine Fackel. Und wich-
tig ist die Kinderaktion „Singen
und Bewegen“ mit dem Rat-
tenfänger von Bremen 1860
Raimund Michels, die in die-
sem Jahr für Dienstag, den 18.

Juli 2006 geplant ist. Hier wer-
den dann wieder Kinderbe-
wegungslieder präsentiert -
alte und neue.
Getragen wird der Spieltreff
Bürgerpark vom Landessport-
bund Bremen in Kooperation
mit dem Kreissportbund Bre-
men-Stadt, dem Bürgerpark-
verein und der Sparkasse Bre-
men.
Weitere Auskünfte zum Spiel-
treff Bürgerpark unter der
Nummer des Landessportbun-
des Bremen, Tel. (0421) 7 92 84
- 15 oder Fax 7 18 34. Im
Internet unter www.lsb-bre-
men.de und www.ksb-bre-
men.de. Informationen zu den
Bewegungsliedern von Rai-
mund Michels unter www.kin-
derbewegungslieder.de. 
Bei Fragen zum Treff bitte die
Organisatorin anrufen: Martina
Krause, Tel. (0421) 33 06 460

Der Spieltreff Bürgerpark ist auch
immer ein beliebtes Ausflugsziel -
ob bei Regen oder Sonnenschein.
Foto: Roland Scheitz

23. Weser-Tidenrallye
Am 27. Mai 2006 startet
die 23. Weser-Tidenrallye

ICF beim WSV Nordenham. Die
Schirmherrschaft hat in die-
sem Jahr LSB-Präsidentin
Ingelore Rosenkötter über-
nommen. Mit dem Flutstrom
geht es weseraufwärts bis Ber-
ne (Silberziel) oder weiter die
Lesum aufwärts in die Bremer
Schweiz zum Bootshaus von
TURA (Goldziel). Teilnehmen
können alle mit Muskelkraft
angetriebenen Wasserfahrzeu-
ge. Für die Bewältigung der
Fahrstrecke in der vorgegebe-
nen Zeit gibt es einen Aufkle-
ber und gegen Aufpreis eine
Medaille mit dem Motiv der
Veranstaltung. Die Fahrer/-
innen der Goldstrecke erhalten
zusätzlich eine Urkunde.
Start: Am Samstag, den 27.Mai

2006 um 11.00 Uhr gemeinsa-
me Abfahrt nach dem Start-
schuss im Sportboothafen Nor-
denham Ziele: Silber: Berne
(Fähre) 30,7 km Zielschluss:
15.30 Uhr Gold: TURA Bremen
44,0 km Zielschluss: 17.00 Uhr,
Einsetzen des Ebbstroms bei
TURA: 16.30 Uhr. Startgebühr:
DKV-Mitglieder: 5 Euro ohne
Medaille mit Aufkleber, 10 Euro
mit Medaille und Aufkleber.
Nachmeldung 8 Euro ohne Me-
daille mit Aufkleber. Nicht-
DKV-Mitglieder: 6,50 Euro
ohne Medaille mit Aufkleber, 13
Euro mit Medaille und Auf-kle-
ber. Nachmeldung 10 Euro
ohne Medaille mit Aufkleber.
Meldeschluss ist der 10. Mai
2006 
E-Mail: Anmeldung@weser-
tidenrallye.de

>

Den bislang größten Er-
folg in seiner Laufbahn

konnte Radsportler Sebastian
Hannöver vom Team DIAKO
jetzt bei der Studenten-Welt-
meisterschaft im belgischen
Heerentals bei Antwerpen ein-
fahren: Er wurde Weltmeister
im Crosswettbewerb. Er siegte
im Schlusssprint deutlich vor
dem Holländer Axel Bult.

>Sebastian Hannöver ist Studentenweltmeister
Bereits bei den Deutschen
Crossmeisterschaften hatte
der Bremer mit seinem 4. Platz
seine Möglichkeiten angedeu-
tet. Und so kommentierte DIA-
KO-Teamsprecher Oliver Gehr-
king den Weltmeistertitel von
Sebastian Hannöver denn auch
so: „Ich bin sicher, dass wir von
ihm noch einiges erwarten dür-
fen in dieser Saison!“



Am 30. März dieses
Jahres fand wieder die

traditionelle Jugendehrung der
Bremer Sportjugend (BSJ) im
Bremer Rathaus statt. Aus-
gezeichnet wurden rund 200
junge Sportler/innen und 40
Trainer/innen für ihre heraus-
ragenden Leistungen auf über-
regionaler, nationaler und
internationaler Ebene im Jahre
2005, die die von Breakdance
und HipHop sportlich-künstle-
risch begleitete Veranstaltung
sichtlich genossen. Die
Ehrungen wurden vorgenom-
men vom BSJ-Vorsitzenden
Christian Droste, Staatsrat
Thomas vom Bruch und LSB-
Präsidentin Ingelore Rosen-
kötter. Sportsenator Thomas

Röwekamp, der
direkt nach

seiner
Begrüßung

die Veranstaltung
zur Wahrnehmung eines
Termins in Bremerhaven ver-
lassen musste, würdigte die
Jugendlichen als Vorbilder und
betonte die heraus gehobene
Stellung von Sport und
Bewegung in unserer Gesell-
schaft, gerade auch bei
Kindern und Jugendlichen.
Christian Droste unterstrich in
seiner Rede die große Bedeut-
ung der ehrenamtlichen Arbeit
– mittlerweile auch von immer
mehr jungen Menschen - im
Sport und hob die Notwendig-
keit verlässlicher Rahmenbe-
dingungen für den Sport und
die Jugendarbeit hervor. Es
dürfe weder der Jugend- noch
der Sportbereich kaputt
gespart werden – die sozialen
Folgekosten wären sehr viel
schwerwiegender und im
negativen Sinne „nachhaltiger“
für unser Gemeinwesen. Eine
konstruktive Jugendarbeit
trage zur Sicherung des sozia-
len Friedens in unserem Lande
bei. Diese Errungenschaft solle
man nicht aufs Spiel setzen.
Droste unterstrich in diesem
Zusammenhang die Bedeutung
der Jugendverbände und hier
insbesondere der Bremer
Sportjugend als nach wie vor
größte Jugendorganisation im
Lande Bremen.
Neben den Sportler/innen und
Trainer/innen wurden mit dem
ATS Buntentor, dem Blumen-
thaler TV und DJK Arminia
Bremerhaven auch wieder drei
Vereine für ihre hervorragende
Jugendarbeit durch zwei
Vertreter der Sparkasse
Bremen (Klaus Selchert und
Bernd Zimehl) ausgezeichnet.

>

Jugendehrungen
der Bremer Sportjugend 2006

Jugendehrungen
der Bremer Sportjugend 2006
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»And - 
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Bremen: Jugendehrung 2006

Rhythmische Sportgymnastik:
Aleksandra Zapekina,
Samantha Kazmierczak,
Antonia Bethke, Stephanie
Holstein, Neele Bösche, Lena
Rübke, Viktoria Schavernev,
Andra Günnemann, Erika
Schmalz, Alena Schmidt-
Barnarius, Vanessa Adams,
Christine Gakstädter, Uschi
Balogh, Juliane Farnik,
Aleksandra Zitnikova
(alle Bremen 1860)
Eis- und Rollsport:
Marina Bortin (ERB Bremen),
Jennifer Poppe (Bremen 1860),
Angelina Werner (LTS Bremer-
haven), Milena Roes
(ERC Bremerhaven)
Wildwasser:
Marcel Paufler, Sven Paufler,
Leon Spitzer, Nicolai
Brekenfeld (alle Störtebeker)
Sportkegeln:
Jannik Hinzmann, Jan Erik
Dreyer, Patrick Prießnitz,
Henrik Voigt, Rene Schmidt,
Lisa Heinrich (alle Bremer
Keglerverein), Vanessa Sense,
Annika Köhler, Denise Lücke,
Patrick Schneider, Ines Wöhrn
(alle Keglerverein Bremerh.)
Segeln:
Stefanie Holste (WSV Heme-
lingen), Svea Zimmermann,
Timo Fischer, Gundram Leifert
(alle WSV Wulsdorf), Marit
Jordan, Svenja Müller, Stig
Henrik Dreyer, Eike Schur,
Eike Martens, Tobias Müller,
Sven Vagt (alle WSV Hemeling-
en), Stina Hageler (Segelkam.
„Das Wappen von Bremen“)
Squash:
Nina Broschart, Sonja Dobbert
(beide 1. Bremer Squash-Club)
Korbball:
Nicola Richter, Valeska
Schaaf, Elena Rosenkranz,
Melanie Mahler, Stella
Parusel, Franziska Habel,
Laura Nolte, Britta Naatz,
Neele Schwederski, Hannah
Immisch, Amelie Börger, Tanja
Kunze, Lara Börger, Teresa
Pusch, Lea Rosenkranz, Meilin
Schmiedel, Juliane Wilde (alle
SG Findorff)
Ski alpin:
Kea-Deike Kühnel, Nele
Kühnel (beide Ski-Club
Bremerhaven), Annika
Schabacker, Julian Billhard,
Felix Böschen (alle Bremer
Ski-Club)

Gehörlosenschwimmen:
Jan-Henrik Anstipp, Tim-
Niklas Anstipp, Samantha
Lorenz, Simone Stürenberg,
Lara Mandel, Lena Krächan
(alle Gehörlosen SV Bremen)
Miniaturgolf:
Anika Föllmer (Miniatur-Golf-
Club Bremen-Nord)
Fußball:
Malik Sana, Selim Aydemir,
Onur Ayik, Felix Chemnitzer,
Tobias Cordes, Julian Harings,
Kim toe Heon, Jan Philipp
Heine, Christian Jäger, Musa
Karli, Christian Kleine-
Holthaus,Sebastian Kmiec,
Jannis Kurkiewiez, Dennis-
Kevin Reichow, Alexander
Reith, Felix Wiedwald, Serkan
Zengin (alle SV Werder
Bremen)
Jugend trainiert für Olympia
(Fußball): Björn Dreyer,
Sebastian Militz, Felix Schiller,
Andy Watzlawczyk, Alexander
Reith, Selim Aydemir,
Christian Jäger, Florian
Reppin, Markus Zimmermann,
Sebastian Kmiec, Connaro
Teccia, Maximilian Kluge,
Florian Otto, Eren Kaplan,
Mantas Mazeikis (alle SZ
Obervieland)
Schwimmen:
Henrik Feldwehr, Martin
Jungfleisch (beide OSC
Bremerhaven), Maike Biere,
Julia Voigt, Simone Peußner,
Jaana Ehmke (jeweils BSC
85/Post SV), Jan Niklas Prütt
(OT Bremen), Nils Wiese,
Gustav Zwilling, Philipp Wolf,
Andre Biere, Stefan Hunte-
mann, Maik Basel, Martin
Wojciszweski, Mirco Lozowski,
Tobias Beckfeldt (jeweils
OT/BSC 85/Post SV), Nikolai
Willig (SG Aumund-Vegesack)
Rock´n Roll:
Kira Vagt, Carina Jahn, Julia
Homann, Daniela Jahn (alle
TuS Walle)
Gewichtheben:
Tuncay Güngörmez (Blument.)
Bowling: Timo Schröder
(1. Bremer Bowling Verein)
Karate:
Wasja Baumann, Islam
Ganijev, Ismail Buric, Andreas
Bachmann (alle Karate Schule
Nippon Bremerhaven)
Taekwondo: Marlon Karrasch,
Carina Schmidt
(beide TURA Bremen)

Geehrte SportlerInnen & Vereine

Judo: Stefanie Riedel
(TV Eiche Horn)
Rudern: Lisa Baues, Melanie
Baues (beide Bremer RV v
1882), Tim Laube (Vegesacker
RV), Dev Wijekoon (Post SV),
Felix Wulf, Malte Asseln,
Friederike Thielking, Beke
Schütz, Jennifer Lachmann,
Inga Hennings, Sven
Bergmann, Frederike Rahders,
Tim Christoph Lid (Bremer RV
v. 1882, Vegesacker RV, Post
SV, Bremerhavener RV)
Handball:
Manuela Aigner, Christina
Bockelmann, Annastasia Geil-
Lindemann, Christin Meyer,
Patrizia Otremba, Marike
Pleines, Viola Pleines, Stella
Püschner, Jacquelina
Reinhold, Katrin Schatzer,
Anecka Schlegel (alle
Hastedter TSV)

Prellball: Joana Werner,
Lysan Werner, Katrin Häfler,
Kim Schröder, Janine
Schröder, Kim Korte, Timo
Schulz, Sebastian Schanofski,
Andree Stöver, Christoph
Göllner (alle Vegesacker TV)
Leichtathletik:
Sarah Nöh, Eugen Wisotzki
(beide Bremer LT/VfB Komet),
Sven Schröder (SV Werder),
Sebastian Etmer, Felix
Wedekämper, Alexander
Thyme, Thomas Buschmann
(alle Bremer LT), Tim
Schwarzmeier, Paul Kass,
Ann-Kristin Westermann,
Fenja Abendroth, Martina
Kosznik, Yanina Geils
(alle SV Werder)
Vereine:
ATS Buntentor, Blumenthaler
TV, DJK Arminia Bremerhaven



Sponsor des DLV und der deutschen Leichtathletik-Nationalmannschaft

Günstige Last-Minute-Angebote wie Sand am Meer. Dazu über 100 Währungen,

American Express Travelers Cheques, Reiseschutzversicherungen und vieles mehr. . .

Der schnellste Draht zum Traumurlaub: Sunshine-Hotline 0180/3 66 99 33 (0,09 €/Min.)

Kurze Wege. Lange auf.
www.reisebank.de
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Sport und Gesundheit

Wer von euch wollte nicht
schon immer mal eine

Nationalelf aufstellen? Parallel
zum größten Sportevent 2006
veranstaltet der Sportgarten
eine Bremer WM unter dem
Motto „zu Gast mit Freunden„
Gemeinsam mit dem Fanpro-
jekt und dem Landessportbund
Bremen bieten wir allen
Freizeitkickern die einmalige
Gelegenheit endlich mal die
eigene Nationalmannschaft
aufzustellen und alles richtig
zu machen!

Vom 10.6. bis zum Endspiel am
9.7. dribbeln und schießen
würdige Vertreterteams aller
Länder, welche sich für die WM
qualifiziert haben, auf zwei
Kunstrasenfeldern in einer
Kleinfeldturnierrunde um
Ruhm und Ehre. 

Gesucht werden Teams aus:
Angola, Elfenbeinküste, Togo,
Ghana oder Tunesien, Japan,
Iran, Korea oder Saudi Arabien,
Ukraine, Niederlande, Polen,
England, Kroatien, Italien,

Portugal, Schweden, Serbien
und Montenegro oder
Frankreich, USA, Mexiko oder
Costa Rica, Argentinien,
Brasilien, Ecuador und
Paraguay.

Wenn Euer Team diese
Voraussetzungen erfüllt und
Ihr aus einem für die WM qua-
lifizierten Land kommt, dann
könnt Ihr Euch sofort für die
Sportgarten WM 2006 melden.
In Einzelfällen müssen ja auch
nicht alle aus Costa Rica,
Trinidad/Tobago oder der
Ukraine kommen, aber viel-
leicht wenigstens zwei Spieler,
oder Ihr macht dort
regelmäßig Urlaub, sprecht
spanisch oder englisch etc. In
jedem Fall müsst Ihr uns Eure
Verbindung zum Teilnehmer-
land glaubhaft beweisen.
Und weil wir weiter vorne sind,
als die Männer des Weltfuß-
balles, organisieren wir das „1.
Women Cup„ – Turnier für alle
Freundinnen des Fußball-
sports.

Aktive und passive Fußballfans
treffen sich nach oder vor dem
Sport zur Live-Übertragung im
Ostkurvensaal des Wesersta-
dions. Dort   könnt ihr auf einer
Großbildleinwand alle Spiele
der WM live verfolgen. 

Der persönliche Segen des
Werder Torwarts Andi Reinke
liegt über dem Turnier. Andi
Reinke begrüßt die Durch-
führung des Turniers: „Ich
wünsche den Teilnehmern der
Sportgarten WM viel Spaß,
Erfolg und eine super Party.
Mit freundlichem, sportlichem
Gruß Andi Reinke.“

Unsere gemeinsame Idee: die
in Bremen und um zu lebenden
Fußballfans kommen zusam-
men und in Bremen wird weiter
schöner Fußball gespielt. 

Regeln für die SportgartenWM
Gespielt wird nach den übli-
chen Kleinfeldregeln.
» Spielzeit: VR 2 x 15 Min.
(keine Unterbrechung bei
Seitenwechsel)

» Mannschaftsstärke: 5 + 1,
beliebig viele Auswechsel-
spieler.
» Keine Stollenschuhe nur
Noppen- oder Turnschuhe
» Einwechseln/Auswechseln
ist nur bei eigenem Toraus
erlaubt.
» Es gibt kein Abseits.
» Der Rückpass ist erlaubt
Torschüsse gelten erst ab der
Mittellinie
» Freistöße werden indirekt
ausgeführt
» Kein Seitenaus, der Zaun
spielt mit
» Punktregel:
Unentschieden - 1 Punkt
Sieg - 2 Punkte
bei Punktgleichheit entschei-
det das Torverhältnis Fair geht
vor, d.h. Grätschen ist in
jedem Fall verboten.

Denkt bitte daran, ihr präsen-
tiert Euer Land. Seid nett fair,
kämpft mit, habt Spaß und fin-
det Freunde.

www.sportgarten.de 

Einladung zur Sportgarten WM 2006

>



Fit durch den Alltag: Stretch your body

Bleiben Sie geschmeidig ...
Beim Stretching wird die Stützmuskulatur gedehnt. Sie besteht aus den sogenannten Knie- und Hüftbeugern
und den Muskeln in den Oberschenkeln, den Waden und am unteren Rücken. Sie beugen die Gelenke und

leisten die Haltearbeit für den Körper. Bei den meisten Menschen sind sie verkürzt.
Stretching macht Muskeln und Gelenke geschmeidig und beugt Verletzungen vor.

>

>
Ausgangsstellung
Stand, die Beine stehen beckenbreit
nebeneinander, Füße dürfen leicht
nach außen zeigen, Oberkörper und
Kopf sind aufgerichtet, der Blick
geradeaus gerichtet, Arme hängen
locker neben dem Körper.

Übungsausführung 2
Zurück in die Grundposition und
Seitenwechsel.
Bei den Übungen nie (!) nachfedern.

Grundposition
Die Beine in leicht gegrätschter
Position aufstellen, Oberkörper und
Kopf sind aufgerichtet.

Übungsausführung 1
Das rechte Bein beugen und mit den
Händen darauf abstützen. Brust
raus, Blick nach vorne und die
Spannung 20 Sekunden halten.

Vielen Dank
Gesa Dreckmann - Model
catwalk modelagentur, HH
Silke Hildebrandt - Autorin

Präsentatoren gesucht !
Für diese Rubrik suchen wir
„Vorturner“.
Jeder der gerne bei einem
professionellem Foto-Shooting
dabei sein möchte, eine
sportliche Figur und eine
fotogenes Wesen hat, bewirbt
sich bitte mit Bildmaterial
und Vita per eMail an:
info@vogelmedia.de
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